g Dezenber (Abend- Ausgabe. 


Danziger 28 Zeitung, 
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maßregeln wird man niemals weit vorwärts, eher 
zurück kommen. Die Ultramontanen beantragen fetzt 
in der Kammer Annullirung der Kirchengeſetze. Wird 
der linke Flügel der Nabe e die Fraction 
Duncker, die gegen dieſelben geſtimmt, auch darin ſich 
den ſchwarzen Herren anſchließen? Der eben er⸗ 
ſchienene Aufruf der geſammten Partei documentirt 
die berichtete Spaltung nicht. Gemeinſam ſprechen 
darin Dr. Löwe, Franz Duncker, Bender, Kloeppel, 
Parriſius, Petri, Richter, Seelig und Hoppe ſich für 
die deutſche Einheit aus. Es thut noth, daß win 
Alle feſt zuſammenhalten im Reiche, damit es fertiger 
werde. Die bayeriſche Kammer hat fo eben den durch 
ihren Ausſchuß amendirten Antrag Völk⸗Herz abge, 
lehnt, nachdem fie für denſelben eine Zweidrittel⸗ 
Maforität als erforderlich erachtet hatte. Es wird 
aller Voraus ficht nach manch harter Angriff im 
nächſten Reichstag wider die politiſche Schöpfung 
von 1871 gerichtet werden; halten wir wacker zu 
ſammen, damit er an einer reichstreuen Maforität 
wirkungslos abprelle. Elſaß⸗Lothringen fol erſt 
Ende Januar wählen. 


denn im Schaukeln iſt er offenbar kein Birtuofe wie] achtet ein beredtes Schweigen in dieſer die geſammte 
Thiers. Sein Definitivum erweckt weniger Ver- Preſſe beſchäftigenden Angelegenheit. Die „Kreuz⸗ 
trauen, als das Proviſorium des Geſtürzten vom Ztg.“ hält ſich den bekannten Dementir⸗Kniff beob- 
24. Mai. achtend an die Worte: „einen Schuß im Grunewald 
Aus Spanien berichtet die Regierung über hat nur die „D. R.-C.“ vernommen.“ Wie ſteht 
errungene Erfolge. Moriones fol wieder vorgerädt es aber mit dem Schuß im Odenwald, in Hei⸗ 
ſein und die Verbindungen der Carliſten unter | delberg ? 
brochen, auch große Beute an Lebensmitteln gemacht — Der commandirende General des ſächſ. (12.) 
haben. Dagegen depeſchiren die Anhänger des Don | Armeecorps Prinz Georg von Sachſen traf heute 
Carlos in die Welt, daß ſie in Bictoria eingerückt früh hier ein und ſtieg im Königl. Schloſſe ab. 
ſeien. Das glaubt natürlich Niemand mehr. Car» — Wie man der „W.⸗Ztg.“ ſchreibt, iſt die 
tagena ſcheint dem Falle nahe zu fein, ein Sturm | Meinung, Profeſſor Momm ſen verlaſſe erlin 
nd Fort San Julian ſteht in Ausſicht, wenn der wegen einer bezüglich der Monumenta Germaniae 
Erfolg des Bombardements daffelbe demontirt hat. entftanbenen Differenz mit dem Geh. Rath Pertz, irrig. 
Daß die fremden Geſchwader etzt die Rhede ver⸗ Vielmehr fol die Wahl zum Sekretär der Akademie 
laſſen, gilt wohl als Anzeichen, daß der Moment des der Wiſſenſchaften in Mommſen's Wünſchen gelegen 
directen Angriffs letzt gekommen iſt. Auch in und ber anderweitige Ausfall derſelbend feinen 
Havanna wickeln ſich die brennenden Streitfragen Entſchluß zur Reife gebracht haben. 
friedlich ab, falls es ſich beſtätigt, daß die Volun⸗ — Dem Vernehmen nach hat der General der 
tarios den Behörden auf den Weg des friedlichen] Infanterie v. Voigts - RNhetz, commandfrender 
Ausgleichs folgen wollen. Amerika hat wohl auf General des 10. Armee⸗Corps (Hannover), vor 
deren Widerſpenſtigkeit gehofft, als es feine Be- Kurzem aus Geſfundheitsrückfichten ſeinen Abſchied 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
9 De 2 Uhr Mittags. 8 

© Berfailles, 5. Dezbr. Nationalverſamm⸗ 
lung. Heute wurde die Lamhy'ſche Interpellation 
über den Belagerungszuſtand in einem Theile 
. mit 407 gegen 273 St. durch einfache 

agesordnung erledigt. Herzog von Broglie be⸗ 
tonte die Nothwendigkeit, gegen die ſchlechte Preſſe 
und die Verderber der Geſellſchaft zu kämpfen, 
bis die Regierung Wu genieße und eine regel · 
mäßige geſetzgebende Gewalt beſtehe. 


ae 1 ———r—r5ðC nn nn 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Greifswalde, 4. Decbr. Bor der Deputation 
des hieſigen Kreisgerichts hat heute unter großem 
Andrange des Publikums die Criminalprozedur ge⸗ 
gen den 17jährigen Hofzänger Fritz Schütt wegen 
Ermordung der Anna Böckler begonnen. Der An⸗ 
geklage leugnet. 
aag, 4. Decbr. Nach einer aus Penang ein⸗ 
getroffenen offiziellen Depeſche iſt die holländiſche 


Expedition am 28. November auf der Rhede von ueber Italiens Finanzen hat Min 
abetti kürz⸗ din lte. erbeten. D 
F We e ug eren langen Bortrag gehalten, pee Sia Wee he beiden Gommeiencait e 
er 4 1 hin beſegt ae ei 1 Sinn iſt Defizit, Geldnoth, Papiergelppreſſe. Statt Dentichland. „ Die Frage wegen Erwerbung von geeigneten 
8 wie gehofft das Defizit zu beſeitigen, beträgt es noch Berlin, 4. Dechr. Die Berathungen über grozen Arealen als erieſelungsfelder fr die 


von Cholerakranken hergerichtet worden. Die Ope⸗ 
rationen hatten noch uicht begonnen, es herrſchten 
heftige Regengüſſe. 
Penang, 4 Dechr. Nach aus Sumatra hier 
eingelangten Nachrichten haben ſich gegen 70,000 
Atchineſen ſtark in Kraton verſchanzt. Die holländi⸗ 
ſchen Truppen haben ihre Offenftubewegung noch 
nicht begonnen. 
Peſt, 4. Deebr. Miniſterpräftdent Szlavy hat 

in dem geſtrigen Miniſterrathe die e abge⸗ 
geben, daß er, nachdem Szell die Uebernahme des Finanz⸗ 
portefeuilles abgelehnt, anf ſeinem Demiſſtonsgeſuche 


müſſe. 
eis, 4. Decbr. Die Mitglieder der Rechten 


die Geſetze, welche die Provin zialverwaltung Canaliſation von Berlin rückt ihrer Entſcheidung 
betreffen, find jetzt von dem Staatsminiſterium bes näher. Der Magiſtrat beabſichtigt zu dieſem Zwecke 
gonnen worden und es iſt Ausſicht vorhanden, daß das Gut Britz anzulaufen und hat bei der Stadt⸗ 
die Einbringung der Provinzialordnung in das Ab⸗ verordnetenverſammlung beantragt, die Summe des 
. noch vor der Vertagung zu erwarten Kaufpreiſes von 1,170,000 && zu bewilligen. Ob⸗ 
eht. Daſſelbe gilt von dem im an gleich die Offerte des Beſitzers (500 &. pro Mor» 
ifen bahn⸗Con⸗ den) die höchſte geweſen ift, jo hat die ſtädtiſche Ca⸗ 
ceſſtonsweſen. — Innerhalb der Liberalen Frac⸗ nal ſations⸗Commiſſton die Erwerbung und Verwen⸗ 
tionen des Abgeordnetenhauſes beſchäftigt man fi | dung dieſes Gutes als Rieſelland dennoch für finan⸗ 
mit dem Plane, einen Antrag auf Einführung der ziell am vortheilhafteſten erklärt, da daſſelbe ſich ſo⸗ 
Kreisordnung in Rheinland und Weſtfalen wohl für die Effluvien des Radialſyſtems III., als 
einzubringen. Man will ſelbſtwerſtändlich von auch der aus Radialſyſtem I. und II. eigne und 
vorn herein auf einen Entwurf binwirken, bei den Rohrleitungen dieſer Syſteme eine Erſpar⸗ 
welcher den ſpeciellen Anforderungen und niß von ca. 765,000 & ermögliche. Wenn fich wie 
Intereſſen jener Provinzen entſpricht. Zu der Erwarten das Britzer Terrain als nicht aus⸗ 
f der Antrag von beit reichend erweiſen ſollte, fo ſoll für die erſte Zeit die 
betreffenden Entwurf begleitet ſein. Zur Aufftellung Köllniſche Haide als Hilfsterrain, gleichſam als 
eines ſolchen ift vorläufig eine Commifſion von fünf Sicherheitsventil für Britz in Bereitſchaft gehalten 
Mitgliedern zuſammen getreten; es find dies die Ab⸗ werden. Abgeſondert hiervon verhandelt der Ma⸗ 
geordneten v. Bockum⸗Dolffs, Delius, Berger, giſtrat auch mit dem Fwanzminiſter wegen Ueber⸗ 
und ihrer Reſerve. Den Banken ſoll das Recht er- Knebel, Schlüter. Auf Grund des. fo verein⸗ laſſung größerer Flächen ſr⸗ Gru zur Auf⸗ 
theilt werden, ihre Metallreſerve zur Discontirung barten Entwurfes ſollen dann Berathungen der ge⸗ nahme der Effluvien des auf dem linken Ufer des 
von auf Gold lautenden Wechſeln zu verwenden. ſammten liberalen Partei ſtattfinden. — Die Ber. Schifffahrts⸗Cauals belegenen ſtädtiſ Ba 
Das durch dieſe Banken garantirte Staatspapiergeld [tagung des Abgeordnetenhauſes wird ſich bis welches in keines der 5 Radialſyſteme fällt. : 
ſoll ausgegeben werden dürfen bis zum Maximum zu den letzten Tagen vor dem Weihnachtsfeſte ver⸗ — Da Herr Schultze⸗Delitzſch ſich bereit 
von einer Milliarde. Durch dieſe Vermehrung des zögern, da die Ausdehnung gegenüber den Reichs- erklärt hat, für den Wahlkreis Wiesbaden, wo 
für Rechnung des Staates umlaufenden Papiere tagswahlen am 10. Januar jedenfalls bis zum ſeine Wahl vollſtändig gefihert iſt, ein Neichstogs⸗ 
gedenkt der Minifter das Defizit zu decken, foweit ] 12. Januar erforderlich iſt. Es wird mit allen mandat anzunehmen, fe iſt der 6. Berliner Wahlk 5 
dafür nicht die neuen Steuern aufkommen. Kräften daran gearbeitet, wenigſtens im Abgeord⸗ in der Lage, ſich nach einem anderweitigen Candi 
Frankreich tappt ungewiſſen Schritts vorwärts.] netenhauſe den Etat bis zur Vertagung durch⸗ daten umzuthun. 2 
Die Abberufung der freiſinnigen Geſandten in der zuberathen, allein es wird auch dies Ziel kaum er⸗ — In Wilhelmshaven ißt bekanntlich das Kriegs⸗ 
N und Italien bedeutete engen Anſchluß ar rnicht werden. — Die Angelegenheit des Ankauf gericht über den Capitän Werner 9 
die kat oliſchen Elemente beider Staaten zur Er- der Berliner Waſſerwerke von der engliſchen Ge- treten. In Kieler Berichten wird als Urſache 5 
Manifet erlaſſen baben, in welchem ſie ihr Ver⸗ A hung des eigenen auswärtigen Cinflufied. Nur ſeuſchaft vurch bie ſädnſchen Beamten darf letzt ende | Verzögerung des Zuſammentrittes dieſes Gerichts 
kauen zu dem Generalcapitän Jovellar aubſprechen gert mau wieber mit ber Ernennung des päpſtlichen lich als abgeſchloſſen angeſehen werden. Der Mi, angegeben, dab bie Admiralität keine Veranlaſſung 
ee — Anordnungen der Behörden Folge zu leiſten Grafen Chaudordy für Bern und will beim Quitinal] niſter des Innern hat entſchieden, daß die Hinzu - fand, gegen den Chef des Geſchwaders ein Kriegs⸗ 
ebenfalls nicht brust vorgehen. Die neue Regierung ziehung eines Staatscommiſſars in der Perſon des gericht niederſetzen zu laſſen. Capitän Werner ver⸗ 


auf 165 Mill. angewachſen. Die öffentlichen Bau⸗ 
ten, die Erhöhung der Beamtengehälter fordern 
gleichfalls mehr als berechnet. Wie ſoll Rath ge⸗ 
ſchafft werden? Erſparniſſe find kaum mehr möglich, 
Privatgeſellſchaften, welche öffentliche Bauten über⸗ 
nehmen, finden ſich heute ſchwer, die Steuern laſten 
bereits ſo unerttäglich auf dem Volke, daß eine Ver⸗ 


Er des Herzogs von Mentpenfter, iſt geſtorben. 
Madrid, 4. Decbr. Das Bombardement von 
u ena dauert fort. Die fremden Geſchwader ha⸗ 

den auf Verlangen des commandirenden Generals 

die Rhede von Escombrera verlaſſen. Die Belagerer 
haben angefangen, die Verbindung zwiſchen Puebla 

und Longrono abzuſchneiden. r 

Cor fu, 4. Decbr. Der Lloyddampfer „Jonis“ 
hat auf der Reiſe von Trieſt nach Smyrna bei Cap 

Angelo Schiffbruch gelitten. Die Paſſagiere und 

Mannſchaften, ſowie die Geldſendungen und etwa 

ſieben Achttheile der Waaren find gerettet. Der 

Rumpf bee Schiffes ſammt der Maſchine iſt in Ce⸗ 

o geborgen. 

25 aer 4. Decbr. Von Havanna wird 

gemeldet, daß die Anführer der Freiwilligen ein 


verheißen. ſpielt eine klägliche Rolle: Druck nach allen Seiten, Polizeipräſidenten, wie dieſer fie verlan i 
} : ; h gte, nicht er |langte aber ſelbſt ein ſolches, die 8 
Danzig, den 5. Detember. Augendienerei gegen die Jeſutten und Biſchöfe und forderlich ſet, nachdem der Magiſtrat erklärt hatte, Beſchuldigungen in ane Thel — an Beste 
2 thörichte Speculation auf die Vernichtung bes unter ſolchen Bedingungen ſeinerſeits in die Ver ⸗ zu widerlegen. Damit wurde thatſächlich der Zwie⸗ 
Der kirchliche Confliet tritt wieder mehr in deutſchen und des italieniſchen Einheits ſtaates durch] trags⸗Verhandlungen nicht eintreten zu wollen. ſpalt beſeitigt, welcher in dieſer Affaire zwiſchen 


ven Vordergrund des Intereſſes. Wir wollen hoffen, die Blige des Baticand und daneben Mangel an ” nt beachtet zu werd ; n 
daß unter dem ernſten, firengen Vorgehen der Re⸗ Entſchluß, Liebäugeln mit den Mittelparteien. Die Noch. Mug. 81 9 die ſouſt mit ien fal. „ und der Kaiſerl. Admiralität 
gierung nicht Maßregeln gemeint find, wie jene des | änßerfte Rechte ködert man mit drakoniſchen Gefegen ſcher Gerüchte ſehr ſchnell bei der Hand zu ſein — In Spanien giebt es eine ſogenannte preu 
Düfſſeldorfer Präſidenten, der die Stimmabgabe der vergeblich; bald wird Broglie wohl oder übel, will pflegt, die Nachricht über das Duell Manteuffels ziſche Partei, die in den Cortes etwa zwölf Mit⸗ 
Lehrer zu controliren ſich geſtattete. Mit Polizei. er ſich halten, ſich feſt auf das Unke Centrum ftügen, bis heute vicht dementirt. Das officidfe Blatt beob. glieder zählen und In ibrem Führer den früheren 


D Literariſches. (Schluß). Boiſſter, der Cäſar hat Delorme zum Verfaſſer; über ⸗ 

„Die Götter und Heiden des clafſiſchen Alters | jegt und bearbeitet find beide von Dr. Döhler. 
thumé“, eine Mythologie der Griechen und Römer. 
Dieſes Buch, wenn auch für reifere Schüler zuerſt 
berechnet, wird in allen gebildeten Kreiſen ein will⸗ 
kommenes Handbuch fein, um über die meiſt nur dem 
Gelehrten klaren VBerhältniſſe der antiken Götter⸗ 
welt und jener gotterzeugten Helden Auskunft zu 
geben, mit welcher die Autile ihre Urgeſchichte benöl- 
tert. Es iſt vieſes Buch entſtanden aue einem für 
den engeren Schulgebrauchlgefertigten ga und 
t deshalb in feiner ſetigen neuen Form dem Be⸗ 


ſchen Anſptelungen und Abſchweifungen, welche der 
Ei die Erhebung des Vater Poet in ſein Gedicht verflochten, aus. Für ung 
ne Reihe kleinerer Erzählungen aus dem aus elender Zerftückelung, das Ringen mit denen dieſe letzteren Partien meiſt gänzlich unver- 
claſſiſchen Alterthum vervollftändigen dieſe Specialität] Frankreich und der endliche ſchwere Sieg werden uns ſtändlich ſind, ſorgt der Ueberſetzer durch eine große 
der Verlags handlung. Alle find fie in ihrer Welſe] darin geſchildert. Es iſt dieſes Buch eine Jugend- faſt gar zu reichhaltige Fülle von Pr ht 
vortrefflich und zur befehrenben Unterhaltung für die ſchrift von hohem Werthe, anfhautich, feifc und mit welch bie Ausdehnung des Buches mindeſtens um 
Jugend ſehr zu empfehlen. „Marcus Charinus, ber warmem Gefühl werden dem beranwachſenden Ge. das Doppelte vergrößern. Der ſorgſame gründliche 
junge Chriſt in Pompeli“ verwerthet die tragiſchef schlechte in voller Ausführlichkeit die Ereigniſſe ſener Leſer wird dieſelden mit Freude ſtudiren; wem es 
Kataſtrophe der campaniſchen Stadt für die Erzählung, | Zeit erzählt. Und damit das Ganze die leicht un- allein um die Poeſte ſelbſt zu thun iſt, d 8 3 
Phyllidos und Charite führt uns in die griechiſche] geduldigen jungen Leſer nicht ermüde, wechſeln in] nur diejenigen aufſuchen, welche er zum äußerlichen 
andſchaft und in 17 griechiſche Leben ein, „Glaukos ſelbſtſtändigen, geſchloſſenen Erzählungen die Bio-] Berſtändniß des Inhalts bedarf. 
und Thraſimachos“ erzählt den Knaben an der Hand] graphien der Helden mit den Schilderungen der ein⸗ ae 
des Herodot eine Geſchichte, welche die Zerſtörun; zelnen Momente des großen Krieges ab. E Die Ausgabe illuſtrirter Weihnachts⸗Ca⸗ 
von Milet und die Perſerkriege bis Salamis zum „Anderſen's Märchen“, dieſe reizenden, bei um |taloge muß als eine ſehr glückliche, bequeme und 
hiſtoriſchen Hintergrunde bat und endlich giebt und ſerer Jugend fo fehr und mit fo viel Recht beliebten praktiſche Neuerung begrüßt werden. Die ohnedies 
Stoll in einer Reihe „Erzählungen aus der alten phantaftiſchen Erzäblungen ſtehen unter allen an- ſo knappe Zeit vor dem Feſte ward bisher nirgends 
Geſchichte“ das erſte Bändchen eines Buches, welches] deren Märchendichtungen in erſter Reihe. Sie be- mehr in Anſpruch genommen als in den Buchhand⸗ 
in 5 Abthejlungen das En Gebiet der Geſchichte ſonders zu empfehlen iſt kaum noch nothwendig, | Lungen, wa Durchſicht, Auswahl und Prüfung viele 
vom Standpunkte des erſten Unterrichts der Jugend] denn längſt find fie Haus freunde in jeder Kinder⸗ Stunden koſtet, ohne daß man doch mehr kennen 
in unterhaltender Form erſchließen fol. Unter dieſen]ſchaar. Der Verlag von Teubner bietet uns die⸗ lernt, als das rein Aeußerliche der durchblätterten 
letzteren Bändchen, welche als Kinderſchriften Befter | ſelben in drei verſchiedenen Ausgaben, fo daß ie Bücher. Drr illuſtrirte Weihnachts ⸗Catalog, bei 
Art gelten müſſen, mag Jeder auswählen, was nach den Bedürfniſſen, Anſprüchen und Mitteln die Speemann in Leipzig verlegt, hier von L. Sau- 
ſpeziell den Geſchichteſtunden der Knaben entſprichl. heſcheerenden Eltern und Kinderfreunde wählen können.] nier (Scheinert) herausgegeben, ſpart uns dieſe 
Zbwei andere Bücher deſſelben Verlages beſchäf⸗ Eine iüuſtrirte Prachtausgabe mit 125 Holzſchnitten Arbeit. Ein ſyſtematiſch geordnetes Inpaltsver⸗ 
tigen ſich mit walerländ schen Stoffen. „Deutſchlands koſtet elegant gebunden 27 Kg, eine beſondere zeichniß orientirt uns ſchnell über den Inhalt und 
Schlachtfelder“ von Göhring geben uns kurze ebenfalls elegant ausgeſtattete, mich illuſtrirte Aus dieſer ſelbſt bietet ung, was wir im Buchladen in⸗ 
Schilderungen aller Kämpfe der Deutſchen von der wahl erhält man ſchon für 1 K und ein kleinerer] mitten der Büchermaſſen auch nur betrachten könne 
Sandee im Teutoburgerwalde an, der] Band der ſchönſten Märchen Anderſens, mit vielen] die eingelnen Büchertiti : vie wſenſchaflichen Arbeiten, 
unnenſchlacht, Karls des Gr. Sachſenkriegen bie zu] Illuſtrationen wie die beiden anderen, iſt für den die Märchen, Kunftblätter, Robinſonaden Reiſe⸗ 
den Schlachten der neueren und neueſten Zeit, dem] geringen Preis von 15 Y käuflich. beſchreibungen, Romane, Claſſiker, Poeſien und Kriegs⸗ 
dreißigjährigen, fiebenjährigen, den Befreiungskriegen Unter den größeren eruſten Werken des Teubner’; bücher, er zeigt und Illuſtrationsproben giebtPreiſ 
und den letzten Kämpfen um Deutſchlands Neu- ſchen Verlags dürfte gerade lest die Ueberſetzung von an und verſtändigt uns kurz über U 
geſtaltung. Die Begebenheiten find gut und klar„Dante's göttlicher Comödie“ durch den eben ver⸗ Bücher. Wer dieſem Weihnachts⸗Catalog 2 hal» 
erzählt, wohl ee lebhaftes Vaterlandsgefühl] ftorbenen König Johann von Sach fen (Philatetes) | bes Stündchen widmet, findet ſicher, was er bedarf 
wehe, n ac, h dh 15 ingen e suchten Be . en un ade eine] und wird auf eine Menge Schriften bequem aufe 
5 riege die großen ma die Reihe derjenigen Claſſiker, welche auch merkſam gema t, di 7 
Markſteine des hdr hen Weltganges find, fo giebt | der beſcheidenſte Bücherſchrank enthalten u = Fe hätte cht, die er ſonſt wahrſcheinlich über⸗ 
dieſes Buch damit zugleich einen Abriß der deutſchen complet zu fein. Es zeichnet ſich dieſe Ueberſetzung 
Geſchichte. Spezieller führt das andere Buch ein durch beſondere Correctheit ſowohl wie durch intimes Einzelne Kunſtwerke entzieben fi) natürlich 
ſchönes Capitel unſerer Geſchichte aus. Die] Verſtändniß ber vielfachen Beziehungen, zeitgendfft- | folhem ſummariſchen Verfahren, fie wollen und müſſen 


h Kenntniß mit den hervorragendſten 
Dichtern des Alterthums. Die zahlreichen Abbildungen, 


reunde“. Zwei hiſtorſſche und eulturhiſtoriſche Studien, 
welche höhere Ansprüche als die eines Schülers be⸗ 
friebigen, wenn auch die Jünglinge unferer Gynma⸗ 
fien ebenfalls in ihnen eine Ergänzung ihrer Studien 
finden werben. In dem Buche über Cäſar verſucht 


„Ci d feine Freunde, führt uns den be⸗ 
— Kedner 15 öffentlichen und Privatleben, die 
Izmiſche Jugend und eine Anzahl intereſſanter Per⸗ 
ſönlichkeiten vor. Dieſes letzte hat den Franzoſen 


ſpaniſchen Geſandten in Berlin, Grafen Raskon, 
haben ſoll. Dieſe Fraction will auf die Candidatur 
des Prinzen von Hohenzollern für Spanien zurüd» 
greifen, handelt übrigens ganz und gar auf eigene 
and und würde in Deutſchland vorkommenden 
alles nur ein entſchiedenes Desaven erreichen. 

Poſen, 3. Dechr. Geſtern hat die Kreisge⸗ 
richts⸗Commiſſion in Goſtyn gegen drei ungeſetz⸗ 
lich angeſtellte Geiſtlich e, gegen Rösler, Kinowski 
und Krufzka verhandelt. Rösler wurde zu 200 
Geld⸗ event. zu 2 Monaten Gefängniß, Kinowelt 
zu 50 event. 14 Tagen Gefängniß und Kruſza, 
der zum Termine erfhienen] war und den Verſuch 
machte zu beweiſen, daß er nicht gegen die Maige⸗ 
ſetze gehandelt habe, zu 15 , reſp. zu fünftägigem 
Gefängniß verurtheilt. Kruſzka befindet ſich übrigens 
erſt ſeit kurzer Zeit in Freiheit Er wurde wegen 
Verbreitung der Bolanden'ſchen Schriften zu mehr⸗ 
monatlicher Haft verurtheilt, welche er im Gefäng · 
niſſe in Filehne verbüßt hat. 

Breslau, A. Decbr. Die Stabtvererd- 
netenverſammlung hat die Vorlage des Ma⸗ 
giſtrats beireffs Aufnahme einer ſtädtiſchen Anleihe 
bei dem Reichs⸗Invalidenfonds angenommen. 
Stuttgart, 4. Dechr. In der Sitzung der 
zweiten Kammer machte der Miniſter v. Mittnacht 
die Mittheilung, daß das Miniſterium beabſichtige, 
demnächſt bei dem Könige die Zuſtimmung 
Württembergs im Bundesrathe zu dem Las ker'ſchen 
Antrage wegen Erweiterung der Reichscompetenz 


zu beantragen. Er werde ſich beſtreben, der auf ge⸗ 


wiſſen Gebieten wünſchenswerthen Freiheit der eigen. 
artigen Rechtsbildung Beachtung zu verſchaffen. (W. T.) 
München, 2. Decbr. Der katholiſche Männer⸗ 
verein von der Mittel⸗Iller hat an den König den 
Ausdruck ehrfurchtvollen Dankes für die Worte an 
den bayeriſch⸗patriotiſchen Redner in Gar miſch 
übermittelt, und erhielt darauf durch den Cabinets⸗ 
ſekretär folgende Antwort: „Der König haben mir 
aufgetragen, Ihnen für die ausgeſprochene Verſicherung 
unwandelbarer Treue Allerhöchſt den huldvollſten 
Dank Kr bezeugen.” 
ünden, 4. Deebr. In der Kammer ber 
Reichsräthe ſtand heute der . Antrag 
betreffend die Erweiterung der Reichs-Competenz zur 
Berathung. Der Autrag des Ausſchuſſes, nach wel ⸗ 
chem der Herz⸗Völt'ſche Antrag als Initiativantrag 
zu behandeln und wonach für denſelben alſo eine 
Zweidrittelmaforität erforderlich iſt, wurde mit 27 
gegen 15 Stimmen angenommen. Es folgte ſodann 
die Debatte über die Materie des von dem Aus⸗ 
ſchuſſe des modiſicirten Völl'ſchen Antrages. Der 
Juſtizminiſter erklärte ſich mit dem Antrag des Aus⸗ 
ſchuſſes durchaus einverſtanden und gab zugleich die 
Verſicherung, daß er bei dem Bundesrothe die Er⸗ 


haltung der höchſten Gerichtsinſtanz in Bayern]? 
Der Antrag des Aus- 5 


dringend auſtreben werde. 
ſchuſſes wurde ſchließlich mit 27 gegen 15 Stimmen 
angenommen, iſt demnach als formell abgelehnt 
zu betrachten, da derſelbe die nothwendige Zwei⸗ 
drittel⸗Maforität nicht erhalten hat. (W. T.) 
Straßburg, 1. Dezbr. Vor ſtern fand hier 
die erſte Verſammlung zur Be rechung der 
Reichstagswahlen, an welche Elſaß⸗Lothrin⸗ 
en zum erſten Mal theilnimmt, att, und hatten 
ch ſowohl einheimiſche Straßburger als auch ein⸗ 
gewanderte Deutſche zuſammengefunden. Man wollte 
zunächſt in Straßburg für die Wahl eines Elſäſſers 
wirken, welcher dafür Garantie bietet, daß er auf 
dem Boden und unter freiwilligen Anerkennung der 
in Bezug auf Elſaß⸗Lothringen vollzogenen Thal⸗ 
ſachen für die beſonderen Intereſſen des Reichslan⸗ 
des einſteht und demgemäß auch ſeine Stimme für 
die Selbſtſtändigkeit deſſelben hinſichtlich der inneren 
Verwaltung ac. erhebt, damit das Reichsland nicht 
etwa zuf einer preuziſchen Provinz, wie Hannover 
und Kurheſſen, ſondern zu einem eigenen Staate 
innerhalb des deutſchen Reiches, wie Baden, Würt⸗ 
temberg ꝛc. umgeſchaffen werde. Ferner hat unfer 
Abgeordneter auf eine Regelung des Steuerweſens, 
beziehentlich Verminderung der drückenden Steuer⸗ 
laſten hinzuwirken. Man wird verlangen, daß ſich 
derſelbe einer liberalen Fraction anſchließe, wobei 
man aber ſeiner Wahl en der verſchiedenen 
Schattirungen des im Reichstage vertretenen Liber 
ralismus keinen Zwang auferlegen will. Aus dleſen 
Forderungen ergiebt ſich, daß die Partei, welche in 
den Bezirksraths⸗Wahlen den Sieg davongetragen, 
in der Verſammlung ae vertreten war. 


chweiz. 

Bern, 4. Dezbr. Der Nationalrath hat 
die Artikel 103 bis 118 der Bundes verfaſſung nach 
den von der Commiſſion geſtellten Anträgen erledigt. 
Somit iſt die Berathung über die Reviſton der 
Bundes verfaſſung beenvigt, mit Aus nahme derjenigen 
8 ²⁰ m . KUEETETRETTNTETTE TE 


über die Artikel, welche die Rechtseinheit, das 
Referendum, das Initiativrecht, die Competenzen des 
Bundesgerichts und die Uebergangsbeſtimmungen be⸗ 
treffen. (W. T.) 


iſt auf den 10. d. behufs Berathung über ein vom 


Kg. am 20. d. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 3. Dezbr. Das Abgeordnetenhaus 


Herrenhauſe zurückgelangendes und erweitertes Staats⸗ 
an 20 ee Die Vorſchußkaſſen werden 
eröffnet. 

— 4. Dzebr. Sitzung des Herrenhauſes. 
Der Geſetzentwurf über Forterhebung der ſeitherigen 
Steuern bis Ende März 1874 wird ohne Debatte 
in dritter Leſung genehmigt. Darauf beginnt die 
Berathung der Geſetzvorlage über die Hilfsanleihe. 
Daſſelbe wurde in dritter Leſung genehmigt. 

Frankreich. 

Paris, 2. Dez. Die Wahl der Commiſſion 
für das Municipalgeſetz ergab 9 für und 6 gegen 
daſſelbe. Die Regierung verdankt ihren Erfolg 
diesmal den Bonapartiſten. — „Die Conſervativen 
hatten bekanntlich verſprochen, der Verlängerung 
der Vollmachten würde ſofort eine Hebung der Ge⸗ 
ſchäftsthätigleit folgen, doch iſt dieſe Wirkung bie 
etzt durchaus nicht eingetreten. Durchſchnittlich er⸗ 
reichen die Aufträge ſelbſt in den größeren Werl⸗ 
ſtätten nicht die 1 — oft nicht ein Drittel des 
Betrages, den ſie 
haben. 


preuziſchen zu Ungunſten der einheimiſchen Oſtſee⸗ 
Häfen. Der Geſammtbeſtand der ruſſiſchen Handels 


wohnung des St. Georgsfeſtes iſt hier heute ange⸗ 
kommen. (W. T.) 


Abgeordnetenhaus. 

13. Sitzung am 4. December. 

Der Präſident hat die nordſchleswig'ſchen Abg. 
Krüger und Ahlmann zur Eidesleiſtung einge 
laden. Dieſelben haben indeſſen ein Schreiben an 
das Haus gerichtet, in welchem ſie erklären, daß fie 
verhindert ſeien, den Eid bedingungslos zu leiſten, 
daß fie denſelben vielmehr nur unter dem im Prager 
Frieden feſtgeſetzten Vorbehalte ableiſten könnten. 
Sie ſprechen in dem Schreiben zugleich das Bedauern 
aus, daß durch die Aufforderung des Präſidenten 
dem Berichte der Petitions⸗Commiſſion über ihr in 
der 4. Sitzung des Hauſes eingereichtes Schreiben 
vorgegriffen ſei. — Die Angelegenheit wird der Ge⸗ 
ſchäftsordnungs⸗Commiſſion überwieſen. — Ohne 
Discuſſton wird zunächſt der Geſetzentwurf wegen A b. 


änderung einiger Beſtimmungenſdes Grund ſteuer⸗ 
geſetzes mit den für Schleswig⸗Holſtein beſchloſſenen 


beſonders betrachtet und gewürdigt werden. Zu 
ſolchen Werken gehört in allererſter Linie die 
„Aquarell⸗ Sammlung von Eduard Hildebrandt“, 
welche die Kunſtanſtalt von R. Wagner (Berlin, 
Zimmerſtraße) dem weiteren Kreiſe det Kunſtfreunde 
durch vortreffliche Vervielfältigungen zugänglich ger 
macht hat. Schon oft waren wir veranlaßt, unſere 
— 5 auf einzelne Theile dieſes prachtvollen Rieſen⸗ 
albums aufmerkſam zu machen, welches die ganze 
Welt umſchließt. Wir thun dies immer mit neuem 
Vergnügen, denn auf den Genuß, welchen dieſe Blätter 
uns bereiten, auch Andere hinzuweiſen, iſt eine an⸗ 
genehme Pflicht. Erſt in feinen Aquarellen lernen 
wir die volle künſtleriſche Bedeutung Hild ebrandt's 
kennen. Gleichwie aus den Skizzenmappen anderer 
Maler ſpricht aus ihnen die friſche Urſprünglichkeit 
des erſten Eindrucks, wir fühlen, daß dieſe 
Schöpfungen in einem einzigen kühnen Wurfe ent- 
ſtanden find und dieſer Unmittelbarkeit der künſt⸗ 
leriſchen Empfängniß entſpricht eine ee ber 
Wirkung. Das würde nun kaum der Fall fein, wenn 
die Vervielfältigung nicht fo Staunenswerthes leiſtete. 
Das Original wird durch dieſe Chromolithographien 
nicht nur in Colorit und in den feinen Nüancen, in 
denen grade der Aquarelliſt vor dem Oelmaler 
ſo Vieles voraus hat, völlig erreicht, ſondern auch 
die Technik, Pinſelführung, das rein Handwerks. 
mäßige der Farbengebung wird von den copirenden 
Künfilern mit einer kaum begreiflichen Meiſterſchaft 
nachgeahmt. Die mechaniſche Vervielfältigung feiert 
in dieſen Blättern einen nicht minder glänzenden 
Triumph, wie der frühverſtorbene geniale Künftler 
ſelbſt Fünf neue Aquarellen, welche die geſammte Col ⸗ 
lection bis auf 30 bringen, bilden die eben erſchienene 
Lieferung: Ceylon. Wakawell — Siam. Bangkok — 
Macao. Opfertempel. — Runde Straßen in 
Peking. — San Francisco. Der Hafen. Jedes 
derſelben beſitzt originelle Schönheiten. Das letzte 
halteo wir für das künſtleriſch bedeudtenſte. 


Eine zweite nicht minder vortreffliche Leiſtung 
des Farbendrucks bietet uns dieſelbe Verlagsanſtalt 
in einer Mappe mit „Alpenblumen“, nach Malereien 
von Fanny v. Bülow, eine elegante Weihnachts 
gabe. Beſonders werden dilettirende Blumen⸗ 
malerinnen, bekanntlich eine ſehr beliebte Species 
unſerer Tage, durch dieſe Mappe ein Liebe 
und werthvolles Weibnachtsgeſchenk erhalten, 
Vorlagen voll charakteriſtiſcher Treue, lebens⸗ 
voller Friſche und reizender Anordnung. Die 
Blumen dienen hier nicht, wie jetzt meiſt 
in andern Prachtwerken modernſten Geſchmacks, zur 
Umrankung, zu einer, wenn auch künſtleriſch beden 
tenden, fo doch in der Compoſition nebenſächlichen 
Decoration, jedes Blüthenbüſchel bildet ein ſelbſt 
. Kunſtblatt und zeigt in erſter Linie klar 
die Adſicht, dem Beſchauer die reizende Aipenflorc 
in voller natürlicher Pracht zu bieten. Die Mappe 
enthält ein Bündel ſchlanker Cyklamen oder Alpen- 
veilchen, eine prächtige Erica, wie wir fie 
ſo ſchön nur in den Alpen finden, die große 
blaue Glocke des beliebten Enzian, ein Büſchel 
kleineren ebenfalls ſapphirblauen Frühlings ⸗ 
Enzian, die freundliche Berg⸗Aurikel, das Immer 
grün, den Rapwurz, die Küchenſchelle, Eberwurz, 
Alpenglöckli und natürlich die Krone aller Alpen. 
flora, die zarten Sterne des Edelweis, die glühend 
fleiſchrothe Alpenroſe. Es herrſcht durchaus nich 
die leider moderne füßliche Blumenſentimentalität 
auf dieſen Blättern, ſondern die realiſtiſche, darum 
aber erſt recht ſchöne friſche wahre Natur. Und 
beſſer iſt es jedenfalls für unſere jungen Damen, 
ihr Talent an dieſer m bilden, als an jenem geiſt⸗ 
reichen und auch wohl finnigen Spiel mit Blumen- 
Arrangements, in dem die Phantafle die Führung 
übernimmt. 


rer 


um dieſe Zeit in Normaljahren 


Mobificationen in dritter Berathung endgiltig 


Höfe möglihft zu erleichtern. In mehreren Pro⸗ 
genehmi 


vinzen ſind ganze Domänen zerſchlagen worden, 
um auf dieſen ganz kleine Stellenbeſitzer und Arbeiter 
anzuſiedeln, fo daß da ganz neue Col onien von kleinen 
Leuten entſtanden, die natürlich ſehr ſchlecht geſtellt 
find, fo daß jene Auſiedelungen ſich zu wahren Ber- 
brechercolonien aus bildeten. Die Staatsregierung 
hat die Regierung in Pommern aufgefordert, da wo 
eine ſehr ſtarke Auswanderung ftattfinde, auf die 
Errichtung größerer bäuerlicher Beſitzungen hinzu⸗ 
wirken; und wo dann Begehr nach Land vorhanden 
war, da wurden einige Morgen abgezweigt und zur 
Veräußerung aus geboten. Ferner wurde jedem 
Käufer die Verpflichtung auferlegt, 50 Morgen zum 
Häuſerbau zu verwenden; endlich wurde den Arbeitern 
auf den Domänen der Erwerb eines kleinen Eigen⸗ 
thums in Ausſicht geſtellt. Dies alles find zwar 
ganz nützliche Anfänge, man muß aber noch weiter 
gehen. Man muß noch mehr auf Vertheilung von 
Domänen zur Vergrößerung des Landbeſitzes der 
angrenzenden Ortſchaften hinwirken. Nichts iſt um 
zweckmäßiger, als immer ueue Stellen zu gründen; 
vielmehr ſollte man bereits beſtehenden Befig aus dem 
Dominialboden vergrößern. In Hannover hat ſich 
dies Verfahren als ſehr zwedmäßig erwieſen; erſt hat 
man ſich darauf beſchränkt, das Land auf längere 
Zeit zu verpachten; allmälig wurde der Pachtzins feſt 
und man ſah Grund und Boden ſchon mehr oder 
weniger als Eigenthum an. Auf dieſe Weiſe ver⸗ 
meidet man die Nachtheile der Neu⸗Coloniſation und 
die alte Gemeinde wird dadurch ſehr gefördert. 
Selbſt die Domänen⸗Verwaltung macht dabei ein 
ſehr gutes Geſchäft, weil der Käufer nicht nöthig 
hat, für den Bau von Gebäuden neue Laſten zu 
übernehmen, und darum leichter einen höheren Preis 
zahlen kann. Ueberhaupt ſoll durch dieſen Antrag 
durchaus nicht etwa eine Verſchleuderung der Do⸗ 
nung müſſe in Verbindung mit der Provinzial mänen bezweckt werden, ſondern ich glaube, daß die 
ordnung verhandelt werden, da in ee 5 die] Intereſſen der Bevölkerung und der Verwaltung 
allgemeinen Grundzüge in Bezug auf Bau und hier Hand in Hand gehen. Die zweite Frage nun 
Unterhaltung der Straßen niedergelegt fein müßten. il: Was kann die Domänenverwaltung thun zur 
Denn der Wegebau iſt eine Aufgabe der Provinzen] Bildung kleinerer Stellen, d. h. ſolcher, welche nicht 
fo gut wie der einzelnen Kreiſe. Jedenfalls wäre] die ganze Arbeitskraft des Beſitzers erſchöpfen. Ich 
es aber zu wünſchen, wenn uns zugleich mit der] glaube allerdings, daz man, um die arbeitende Be⸗ 
Provinzialordnung die Grundzüge der Wegeordnung] völkerung beſſer zu machen ihr den Boden heimath⸗ 
vorgelegt würden. licher machen muß. Dieſelbe Erfahrung macht die 
Etat der Domänen-Berwaltung. Zu Tit. große Jud uſtrie. Durch Zwong und Gejeg kaun 
3 und 4 der Einnahmen liegt folgende Neſolutionſ man die Bevölkerung nicht mehr an einen Ort bin⸗ 
der Commiſſarien der betreffenden Gruppe, Miquel] den; alle Verſuche, die Freizügigkeit zu beſchränken, 
und Gen. vor: „Unter Bezug auf die Mittheilungen] ſiad vergeblich. Man muß vielmehr das Intereſſe 
des Finanzminiſters in der Sitzung v. 24. Novbr. an die Localität zu knüpfen ſuchen und das geſchieht 
1873, nach welcher in Neuvorpommern die Bildung] dam Beſten, wenn man den Einzelnen zum Eigenthümer 
kleinerer bäuerlichen Beſitzungen aus den Domänen“ macht. Die Imbuftrie bringt zu biefem Bwecke 
grundſtücken bereits in Erwägung gezogen iſt, und] große Opfer, und auch die Landwirthſchaft hat viel 
auf die weiteren Mittheilungen der Staatsregierung gethan; das Meiſte aber muß der Staat thun, um 
über die in einzelnen Fällen zur ee beſſerer | eine fleiz ge und ſeßhafte Bevölkerung zu erzielen. 
Häuelingswohnungen auf den Domänenvorwerken] Davon zu ſcheiden iſt aber das Beſtreben, dem befig- 
ergriffenen Maßregeln die Staatsregierung zu er- loſen Arbeiter beſſere Wohnungen zu geben. Darüber 
ſuchen: auf dem beſchrittenen Wege weiter zu gehen iſt allgemeine Klage und dieſer Grund wird ſehr 
und bei der Verwaltung der Domänengrundftüd: | vielfach als die Neigung zur Auswanderung befördernd 
auch die allgemeinen wirthſchaftlichen Jutereſſen] angeführt. Hier iſt die Staatsverwaltung zunächſt 
rundſätzlich berückſichtigen, und babei im Intereſſe der Humanität mit gutem 
f empfehlen, wie denn überhaupt bie 
jeder Beziehung als Muſter 
Hundt v. Hafften: Ich 
daß es eine beſondere volle 
und 


Poſen mehr als 
giebt und faſt alle von 
Stadt zur andern führen, ſo haben die Bauern 
allein die Landſtraßen zu unterhalten, wäh⸗ 
rend die Dominien nichts dazu beiſteuern, trotzdem 
fie die Landſtrazen am meiſten benutzen. — Handels ⸗ 
miniſter Achenbach: Die Staatsregierung hat die 
Reform der Wegegeſetzgebung in die Hand ge 
nommen, und ich werde mich nach Kräften bemühen, 
die neue fr bis zur nächſten Seſſton fertig 
zu ſtellen. — Abg. Miquel glaubt, die Wegeord⸗ 


zu 


iſt, wenn man 
nur als Finanzquellen betrachtet, und wenn 
man Domänen, die Jahrhunderte lang im Beſitz 
einer Familie geweſen ſind, im Licitationsverfahren 
& mehr bietet, zuſchlägt. Die 


niſſe zu Grund und Boden ohnehin ft 
Ich empfehle Ihnen den 
Abg. * 
0 


ee von Paſſiv⸗ 
Die Staatsregierung 


gutem Boden, 
größerer oder 
unterſcheidet. 


Bildung einer 5 
— ke entſteht, wenn allmälig mit den Wirth⸗ 


an 
* 


iſt ſie dort, 
contagiöſe 


be t . 
A d punkt erreicht und dann von ſelbſt erliſcht. Sie er⸗ 


Areal der 


und aus dem 
vergrößert. 
wird 


Ferner muß man zugeben, daß 
auch heute noch ohne irgend welche ſtaakliche Hilfe 
neue fpannfähige Höfe ſich bilden (vom Jahre 1816 
bis 1859: 36,000). In einzelnen Landestheilen 
wie in Pommern, wo der Boden ſehr mangelhaft 
ift, wird es für dieſe Höfe weit ſchwerer zu beftehen, 
in andern Provinzen dagegen, z. B. in Schleſien 
ſehen wir ſolche noch heute entſtehen und ſich be 
haupten. Entſchieden hängt die Frage wegen Bil 
dung neuer ſpannfähiger Höfe mit der Aus wan, 
derungsfrage zuſammen. Wo mittlerer Grunbbefig 
beſteht, da fühlt ſich auch der Arbeiter beſſer 
und heimiſcher. Die Regierung muß es daher zum 
5 mohen, daß, wo es nur die 
lokalen Verheltniſſe geſta tten, neue ſpannfähige Höfe 
geſchaffen werden. Aber wenn man dieſe Richtung 
einſchlägt, fo möge mar, fi nicht nur auf den Ver⸗ 
kauf von Ländereien ca die ſpannfähigen Höfe be- 
ſchränken und die Herſtellung von Gebäuden dem 
Beſitzer überlaſſen. Dadurch wird der junge Eigen⸗ 
chümer gendthigt, von vornherein große Ausgaben 
zu machen, den Grimbpbeſitz mit Schulden zu ber 
laſten, und das führt ſchliezlich zu einem verſchul⸗ 
deten Bauernſtand. Vielleicht iſt es möglich, die 
Bezahlung durch Stipulirung einer dreißigjährigen 
Rente feſtzuſetzen und damit die Erbpacht zu um⸗ 
gehen, um in der erſten Zeit die Laſten der neuen 


wir um ſo mehr di icht thatkräftig einzutreten 
e = Grenzſperre und 


geliehen töunen durch die beſſere Entwickelung des 


Weg, 
billigt 


anzuſehen. So iſt die 
redners, daß in die dichtere — — aus 
ben dünner bevölkerten Gegenden die Einwanderung 


fi “rs 


in dem hier angewendeten Sinne keines- könnten. Wenn aber, wie es in biefem Jahre der Fall 
So hat beiſpielsweiſe in Rheinland iſt, für eine hier 7 zahlreich vertretene Gewerbskllaſſe 
nur zwei Schiedsrichter deſignirt werden, die alſo das 

anze Jahr bindurch in jedem Streitfalle, der unter 
ren Gewerbsgenoſſen entſtedt, fungiren müſſen, jo wird 
für dieſe das Ehrenamt zu einer empfindlichen Laſt. 
Sollte nicht in der bevorſtehenden Reichstags⸗Seſſion 
dte Frage des Contractbruchs und der Conſtituirung 
von gewerblichen Schiedsgerichten geſetzlich geregelt wer⸗ 
den, jo wird zu einer Repiſion reſp. Umarbeitung des 
Ortsſtatuts für das biefige Schiedsgericht zu ſchreiten 
ſein; wobei dann neben dem oben Angeregten auch der 
Punkt der Executions⸗Vollſtreckung anderweit zu ordnen 
ſein würde. Daß die Vollſtreckung der Entſcheidungen 


x N * ** 
ſtattfinde, 
wegs richtig. 
und Weſtfalen die Bevölkerung nur da zugenommen, 
wo die Induſirie ihren Aufſchwung genommen, 
| überall da aber, wo am Rhein vorzugsweiſe Land⸗ 
| bau getrieben wird, hat die Bevölkerung ebenſo wie 
| in anderen Provinzen abgenommen. Was die über⸗ 
ſeeiſche Auswanderung anbetrifft, fo ſollen da die 
Fälle nicht ganz ſelten ſein, wo in neuerer Zeit 
Auswanderer aus Amerika zurückgekommen ſind 
und ſich über den ſchlechten Erfolg ihres Unter⸗ 
nehmens beklagt haben und jeder ſolcher zurück ⸗ 
gekehrte Auswanderer wird gewiß Viele abhalten, 
dem Contagium der Auswanderung anheimzufallen. 
— Abg. v. Benda: Mit der durch den Antrag 
befürworteten Maßregel allein kann dieſe Frage für 
uns nicht abgethan ſein, es wird ſich darum handeln 
müſſen, durch Schritte der Geſetzgebung die hier an⸗ 
gebahnten Erfolge ſicher zu ſtellen. Ueberall freilich, 
wo wir der Löſung dieſer Frage in Vereinen und in 
der Preſſe näher getreten find, fehlte uns immer die 
Kenntniß der beſtehenden thatſächlichen Verhältniſſe 
und des genauen und zuverläſſigen ſtatiſtiſcheu Ma⸗ 
terials. Schon aus dieſem Grunde empfehle ich 
dringend, den Antrag der um 7 Mitglieder ver⸗ 
ſtärkten Agrarcommiſſton zu überweiſen. — Das 
Haus beichließt dieſe Ueberweiſung. 

Zu dem zweiten Antrag der Commiſſarien be- 
merkt Abg. Schmidt (Sagan), daß die Zins- und 
Amortiſatſons » Bedingungen für Drainirungs⸗ 
Vorſchüſſe zu hart ſeien. Die Koſten könnten durch 
den Ertrag der Ernte während der Amortiſations⸗ 
periode nicht gedeckt werden. — Reg.⸗Commiſſa 
Drechsler: Die Bedingungen find 1868 aufgeſtellt 
und von Sachverſtändigen als nicht zu hart anerkannt 
worden. — Abg. Miquel: Die Domänen⸗Verwaltung 
ſollte nicht auf die Anträge der Pächter warten, ſon⸗ 
dern die Drainirung felbft in die Hand nehmen. 
Da die Drainirung länger als 20 Jahre wirkt, ſo 
wäre eine längere Amortiſations » Periode zu 
wünſchen. — Finanzminiſter Camphauſen: Die 
Bedingungen ſcheinen mir nicht zu hart. 
Da die Pachtperiode einen 18 jährigen Zeitraum um⸗ 
faßt, iſt es wünſchenswerth, die Amortiſationsperiode 
auf eine nicht viel längere Zeit auszudehnen, damit 
der Vorſchuß nicht mehrmals in die Pachtcontracte 
übergeht. Ich bitte, den Antrag abzulehnen. — 
Abg. Doerck (Lyck): Die Altpreußen find bei der 
Drainage mit den größten Summen betheiligt. 
Wenn ſie ſich über die harten Bedingungen beſchwe⸗ 

ren, fo liegt der Grund darin, daß ſie durch den 
Mangel an Kunſtſtraßen und genügenden Arbeits 
Ben bedeutendere Koſten aufzuwenden haben, als 
es in anderen Provinzen der Fall if. — Auf Vor⸗ 
ſchlag des Abg. Kiepert wird auch dieſer Antrag 
der verſtärkten Agrarcommiſſion überwieſen. — 
Nächſte Sitzung: Sonnabend. 


Danzig, den 5. December. 
* Der von der K. Staats⸗Regierung bei dem 
Haufe der Abgeordneten eingebrachte Geſetzentwurf, 
betreffend einige Abänderungen über die Ber 
ſteuerung der Gewerbe der Bäcker Fleiſcher, gutheiß 
Brauer zc., begegnet nicht nur in Abgeordneten ⸗ 
krreiſen, ſondern namentlich auch bei den intereſſtren⸗ 
den Gewerbetreibenden, lebhaften Widerſpruch. Auch 
die bieſigen Gewerke der Bäcker und Fleiſcher haben 
fegen die Annahme deſſelben in vorgelegter Form 
bei dem Abgeordnetenhauſe petitionirt. In beiden 
ES, ne an ausgeführt und durch Anführung von 
J chtlich gemacht, daß, bei Annahme des 
Geſetzentwurfs, die Bäcker und die Fleiſcher der 
großen Städte, die bekanntlich circa 4 Mal fo hohe 
or Gewerbeftenern zu entrichten haben als die übrigen 
Gewerbetreibende, 3. B. die Maurer- und Zimmer⸗ 
| meiſter ꝛc., nicht nur keine Erleichterung, ſondern 
koch eine Erhöhung in der Steuer erfahren würden. 
Beide Gewerke haben in Antrag gebracht, die Bor- 
lage dahin abzuändern, daß die Bäcker und Fleischer 
den übrigen Handwerkern (der Steuerklaſſe H.) in 
der Steuer gleichgeſtellt werden. Auch das Vor ⸗ 
ſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft bereitet, wie wir 
Hören, eine Petition gegen den gedachten Gefep- 
entwurf vor. 

„Es iſt zur Kenntniß der Behörden gelangt, 
daß der bear Vicar Semrau in Alt⸗Schott⸗ 
land ein Ehepaar aus Ohra getraut haben ſoll. 
Herr Oberpr fident v. Horn hat darauf verfügt, daß 
dieſes Ehepaar polizeilich vorgeladen, über das 
Factum vernommen und darüber belehrt werden 
ſoll, daß eine von dem widergeſetzlich angeſtellten 
Geiftlichen vollzogene Ehe der bürgerlichen Giltigkeit 
ermangelt. Dieſe Vernehmung findet am 15. d. M. 
vor dem hieſigen ländlichen Polizeiamte ſtatt. 


der Gemeinde⸗Behörde übertragen worden iſt, iſt der 
haupfſächlichſte Vorwurf, der dem Statut zu machen iſt, 
da hierdurch bei dem schleppenden Geſchäftsgange des 
gerichtlichen Executions⸗Verfahrens der Zweck meiſtens 
vereitelt wird. 


ßlich auf dieſe ländliche Kund⸗ 
Jahre 1869 erfolgte eine 


kauf in die Stadt zu eine 


verordneten angenommen, och in der Stadt zur 
Sammlung weiterer Unterſchriften circuliren ſoll. 

In einer früheren Generalverſammlung hatte der 
Ortsverein der Haus zimmerleute den Beſchluß 
verein zu trennen und | 
zu 


971 


dig und haltbar Jerenſtelen. Die Packetſianatur 
acketen auch den Frankovermerk, 


5 
ob denn nicht in Elbing oder in deſſen Nähe Perſonen 


lar zu 
Packete 


Zutritt 


3 
g chlägen 
Zrichter für die einzelnen Berufs⸗ 
Maße zu beſchränken, als N Weite 


e d 
955 friedigen, dieſe in jedem concreten 
die Sieb ruhe — — Berufsgenoſſen frei wählen Sta 


doch 
diverordneten⸗Mitglieder. Bei dieſer Gelegenheit 


bab der 


3; 
ra 

nvalidenfonds zu dieſem Zwecke Sorge 
N Em ade Son 


durch das Statut dem ordentlichen Richter und nicht | ft 


Rathsherrn Hoffm 


zogen werde, welche auf dem rechten Ufer 
auf Staatskoſten zur Herſtellung einer Verbindung der 
Weichſelſtädte Marienburg, Marienwerder, 
Culm und Th 
troffen werden möge, daß der Bahnhof für C 
unmittelbarer Nähe der Stadt errichtet werde.“ 


wurden geſtern Morgens zwei Arbeiter, welche auf dem 
Schienenwege beſchäfti 
ankommenden Zug nicht zeitig genug 
der Locomotive ergriffen; der eine derſelben i 


arbe ter wurde an demſelben 
Zuſammenſtoß zweier Locomotiven getödtet, deren eine 
von Poſen ankam und auf die andere, die gerade aus 
dem Schuppen hervorgeholt wurde, aufitieß. 
Puffer brachen und der vor der zweiten ſtehende Mann 
wurde erdrückt. — In 
welches eine angezündete Petroleumlampe umgeworfen 
und ſich dabei mit Petroleum begoſſen hatte, von der 
Flamme der Lampe ergriffen und verbrannt. 


unſerer Untverfität bat den Oberpräſidenten v Horn 62 


e 


agiſtrats⸗ und 


und der Lebensverſich er Schaden trifft 
keine r aden Fe debe de die „Ville du 
Havre“ in London und Liverpool verſichert war. Da 
der „Lochearn“ ein britiſches Schiff iſt, dat die Ad⸗ 
miralität ſich veranlaßt gefunden, ſofort eine Unterſuchung 
anzuordnen, welche den Vorgang klar ſtellen wird. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Rotirungen am 5. Decbr. 


für 


ie der Stadt bereits 
flaſterung 


Wochenmarkt und die Hälfte der Jahrmärkte auf die i 290088 

Neuſtadt verlegt werden, wird auch vom Bau eines ee ae 12187 5 91.93 Br.) 
Rathhauſes und Pflaſterung des Marktes nicht die Rede hochbunt 129 132. „ 88-91 

fein können. Es iſt zwar ſchon vor Jahren beſtimmt] hellbunt 128 10 „87 90 „80.90 K 

worden, daß die Hälfte der Märkte dann auf die New] bunt 128 1307/86 90 bez. 
adt kommen foll, wenn die Einwohnerzahl derſelben Z] roth 128.135 / „ 82-86 

der ganzen ſtädtiſchen Bevölkerung ausmacht; die ordinar . 120-1287 „7 = 


61 
Spiritus loco r 10,000 % Liter 193 A bez. 
London 3 118 


Stadtverordneten Koz⸗ 


Pfandbrieft ritterſchaftl. 80 er 
lowati nach Berlin gebracht worden. Die Petition for⸗ 4 & do. do. 994 Br. 4% Danziger Bank⸗Verein 66 
dert: daß Eulm in das Netz der Eiſenba 5 Dam; Brauereiefctien-@elellichait 58 Geld. 


n hineinge⸗ 

1 — Weichſel 8 
Graudenz, 
orn erbaut werden ſoll, und Fürſorge an 
n — — 

Danzig, 5. December 1873. 
Tporn, 5. Dechr. Auf dem bieſigen Bahnhofe Getreide 1 07 e. Wetter. trübe und feucht. 
waren und den von Bromderg 
bemerkten, von 


ft ganz]! V 
erquetſcht, der andere hat nur einen Stoß len To 
er aber auch ihn ſofort tödtete. Ein dritter 


b 
Vormittag durch den ur 


Kr, 
1278. 85 
K. 12684. 


Die 
Podgurz iſt am 3. d. ein Kind, 


igt Nichts. 
loco in Folge ſtärkerer Zufuhr billiger 
1232. 61 &., 1268. 


Königsberg, 4. Decbr. Die juriſtiſche Facultät 


Manteuffel wird bei 
Tage bier vers 


err v. Ra 
Regulirungs⸗Preis 10% 61 . Gekündigt Nichts. — 
. loco große 1124. 61 % — Spiritus loco 193. 
ezablt. 


874— 884  bi., 
Yar vori, Mal 8 
der Ausgaben für 5 
Mill. Rubel die 


chten mit — —9 9 entgegen. an habe 
erüchte in Umlauf t, 
— müßten. 2 


ind. Sac 0 0 21 11 „ Ne Ju 1 114 10 % 
— en 100 mel 


Pr gr. unver 8 

ad . 0 108—1 No. Ou. 1 — . 
December 9 A * bz. * 
oͤrſe zu verweisen. 9 & 17-80 K bi, Mer Nane Je 9 K 
Bromberg, 5. Dechr. Der San und Kreis- 153—174 bs, Ye Febtuar⸗März 9 & 164 Pr dz 
phyſikus Dr. Woſſidlo in Inowralaw ift gekern Abend er April Mal 9 K 1-14 * b. — öl der 
Es erregt dieſer Fall] 400 Kilogramm Loco obne Faß 19 bz., Me December 
erftorbene durch ſelne] 18¼4—1%4—4 & bz., Nor December. Januar do., 7 
ſich] Januar Februar do., Ar April⸗Mai 208% Mr bi., 
der Mai⸗Juni 21 & bz. — Leinöl loco Yar 
100 ige — incl. Jan 4A — 1 a 


rat at ſich zu einer beſonderen Feſtlichkeit ein 7e Januar Februar 20 A 20—22—20 Gr bz., ur 
„Quartett“ beſtellt. Als die Künſtler kamen, drückte der April Rai 20 23 29—28 bz., dr re men 
Herr Commerzienrath zunächſt feine Verwunderung aus, 21 % — 31 RM 3—2 Gr bz., u Juni⸗Juli 21% 11— 


ed nur vier find, do Gr bz. 


eit, die Zimmer füllen ſich mit — 0] 1 [1 I — 
Börjen-Depejhe der Danziger Zeitung. 


Berlin, 5. Dezember. Angekommen 4 Uhr Abends. 
rs. v. 4 Erg. v. 4. 


— Das Kriegsminiſterium bat unterm 13. d. M. No. 38 von den Gebrüb ſich in die vorderſte Reihe neben einem bevorzugten ' 1 
beſtimmt, daß alle 8 Diepoftion ſtebenden oder Grube für 4000 atergoſſe No. 21 von dem Walt voftirt. Eine Weile hört er zu, dann ftößl er * se ber | 88/ 88 125 . am 2 
penfionirten Offiziere, welche etatsmäßige Stellen | Eigenthümer Pöttke an den Schiffszimmermann Krüger ſeinen Nachbar an, „Accerat, wie bei die Droſchken⸗ Toei at Be x 8 KR | 905 ag 
vellelden und die dafür ausgeworfene Zulage u. ſ. w Ifür 1600 . 4. Altſtädtiſchen Graben No. 25 von den kutſcher“, flüftert er ihm zu, „wenn man ſie auf Zeit 90 5 elb 85% 85%, En Be 8 | 104 " 104 
u ihrer Penſion beziehen, wie die Offiziere bei den Geſchwiſtern Dietrich an den Fleischermeister Reſpondeck nimmt, machen fie langſam. 8 * 9 Hau Bere 3 56: 166 
Randmwehroezirts: Commandos Wohnungsgeldzuſchuß zu für 3400 Ag 5. Mattenbuden No. 27 von dem Eigen. London, 2. Dechr. Geſtern Abend trafen die be! December 635% 63 / Land b. 103% 104.0 
empfangen haben. thümer Wolentarskt an den Rentier Franz Schröder dem Untergange des Dampfers „Ville, du Havre brd. M 635. 97 88% 280 

Au er e Tagescourierzug iſt geſtern Abend für 2500 M 6. Tobiasgaſſe No. 6 von den Schneider⸗ Geretteten hier ein. Die „Ville du Havre“ gehört nach Mal- Juni 635% 6350 Sen 34 34 

1 Stunde, der Nachteburierzug beute 1 Stunde verfpätet ſchen Erben an die Fleiſchermeiſter Eder und R. Schulz dem „Great Eaſtern“ zu den größten Schiffen, die je 5 * — . 92% 92% 
ler eingetroffen. für 4300 & 7. Schwarzes Meer No. 12 von der Frau gebaut worden. Cs maß 5100 Tonnen. Mit 141 Pal Och 0 Demed. 13656 137% 

* Mi Rügſicht auf die bekannten Verhältniſſe Bark an den Bureau, Aſſiſtenten Marklein für 700 Ag |tagieren und 15200 ffuieren und Mannſchaften, zufammen | DDr 8 90% 910 See 
richtet das General⸗Poſtamt auch in dieſem Jahr an das U Elbing, 4. Dechr. Die vier zur evangeliſchen 313 Perſonen an Bord, verlieh es am 15. November Rüböle En 204208 N Bde 2587 
Publitum in deſſen eigenem Intereſſe das Erſuchen, Kirche in Trunz eingepfarrten Gemeinden Trunz, Newyork auf der Fahrt nach Breſt. Am 22. früh gegen Spiri Ay Mai, 5 Oeſt. Silberrente 8 123 

it den Weihnachts verſendungen bald zu be. Matbaum, Baumgart und föntgsbagen follen nach dem 1 Ubr, als das Schi in beſtet Ordnung, mit vorſchriſts⸗ 5 n en 18 
innen, damit fi die Packetmaſſen nicht in den letzten Beſchluß des neuen Kreistages einen commiſſariſchen mäßigen Lichtern, an den Azoren vorbeiſegelte, April Bat e 6.21 
Ta en zuſammendrangen und die pünktliche Ueberkunft] Amis vorſteher in der Perſon des ultramontanen anſcheinend in voller Sicherheit , wurden die Reiſenden Br 40 0 — 1950 105% echſelerz. Lond.“ — | 2¹7⁵ 


Schiffs⸗Nachricht. 

Das Schiff „Simon“, Capitän A. O. Bendrat, iſt 
von St. Johns (Canada) kommend, den 29. November 
= or Tagen in London angekommen. An Bord 

es wohl. 


Segelſchiff j 
gegen die Mitte der Breitſeite angefahren, 
ehn bis zwölf Fuß tief in die — Havre ir 


hinabreichend. Natürlich drang das Waſſer ſchnell ein 
und es blieb wenig Zeit zum Beſinnen. Wohl waren Schiffsliſten. 
acht Boote an Bord, die mit Hilfe derer des „Lochearn“ Neufahrwaſſer, 4. December. Wind: WNW. 
ſi ur Rettung ausgereicht haben würden. Allein Angekommen: Benicke Martha, Grimsby, Kohlen. 
die Maſten fielen quer über das Deck und zerirümmerten Retourmirt: ypim, Rio. 

en 5. 


ecember. Wind: W. 
Angekommen: Ahrens, Franz Auguft, Antwerpen; 


ſo groß, daß nur zwei flott gemacht werden konnten und 

+: dieſe kamen zu spät ins Waſſer, als die Opfer ſchon] Scherlau, Erndte (SD.), Stettin; beide mit Gütern. — 
mit den Fluthen kämpften. Der Capitän blieb bis zuletzt Hanſen. Tarandus, Peterhead, Heringe. — White, 
an Bord und wurde darauf nach dreiviertelftündigem | Panther (SD.), Copenhagen, Ballaſt. — Schmidt, 
Schwimmen aufgegriffen und gerettet. G er Weiſe] Auguſte Jeanette, Hull, Koblen. 


Ankommend: Bark „Roſa“, 1 Bark, Brigg 
„Paul Gerhard“. 
Toru, 4. Decbr. — mn: 1 Fuß 3 Zoll. 
Wind: W. — Wetter: bewölkt. 
Stromad: RR U. 


ippan, Malerczek, Plock, Bromberg, 
8 1 n, 970 14 Rogg. 


war die See eit ſtill und rubi 


alle mögliche Hilfe und rettete 87 Perſon 
27 Baß 


ur 


Vater, Mutter und Schweſter ertrunken find, eine junge ı k Kah 

Dame bat die Eltern, zwei Schweſtern und den Groß-] Stetz. Askanas. do., Danzig, 1 do., 1179 1 Weiz. 
vater, eine Ftau ihre vier Kinder verloren. Den See⸗ Lippert, Schönwitz, do., do., 1 do., 473 55 do. 
verſicherungsgeſellſchaften erwächſt aus dem Untergang] Szakowskp, derb,, do., Thorn, 1 do., 1083 49 Rogg. 
des Schiffes allein eine Einbuße von zwiſchen 80, und Jaczalinskt, derſ., do., do. 1 do., 1192 80 do. 
90,000 Pfd. St., ungerechnet den Werih der Ladung Käthner, Unruh, Thorn, Culm, 1 do., 1167 30 Rüb, 


a * 
0 4 8 
L. J. Goldberg. Weihnachts-Ausverkauf, 

Das Ausverkaufs⸗Lager wird bis zur Weihnachtswoche aus den bedeutenden Vorräthen ſtets ergänzt und bietet außergewöhnliche Gelegenheit zu beſonders billigen Ein⸗ 
käufen. — Große Partieeinkäufe, die ich des ſchlechten Geſchäftsganges wegen in den Fabriken machen konnte, ſetzen mich in den Stand, die verſchiedenen Artikel diesmal nur in neuer, guter 
Waare zu den ganz erheblich zurückgeſetzten Preiſen zu offeriren. — Es wären hervorzuheben: . 

Schärpenbänder in Ripps, Moire, Taffet, alle Farben, Mittelbreite von 8 Sgr., breiteſte No. von 12 Sgr. die Elle ab. 

Ein kleines Pöſtchen langer, Achter Straußfedern in ſchwarz, naturfarben, braun. 

Seidene Shaͤwwlchen, Cravatten in mehr als hundert Muſtern von 5 und 7½ Sgr. ab. 

Seidene Crapattentücher in weiß (Waſchbarkeit garantirt ) und bunt von 10 Sgr. ab. 

Eine Partie ſchwarzes Ripps⸗ und Moire-Band No. 12: 3¼, No. 16: 4, No. 22: 5 Sgr., andere Breiten im Verhältniß. 

Schwarzen echten Sammet, blauſchwarze und kohlſchwarze tadelloſe Farbe, von einer aufgelöſten Crefelder Fabrik zum 

Ausverkauf übergeben, die Elle 27% Sgr., 1 Thlr., 1 Thlr. 5 Sgr., 1 Thlr. 10 Ser 1 Thlr. 15 Sgr., 1 Thlr. 20 Sgr., alle 
Nrn. faft das Doppelte werth, — die letzten drei Qualitäten % Elle breit und zu Confectionszwecken geeignet. Verkauf nicht 


unter ein Meter. Proben ſtehen zu Dienſten. 
Von früheren Beſtänden: Blumen, farbige Federn, Schleifen, ſchwarze Spitzen, Patentſammete, ſchwarz und farbig ac. 2c. 


Weihnachts-Ausverku. I. J. Goldberg, 


De eee , Bekanntmachung. Die II. Soirée | 
für Kammermusik und Gesang, 


exander Wieck 
und Frau. 0 
unter gefälliger Mitwirkung der Frau v. Nigemo und des Herrn Schmidt findet 1 


Sonnabend, den 6. December d. J., A — 

beſtimmt ftatt und find Billete (wie bekannt) zu se — 8 — ber, 

Langgaſſe. — Der Concert⸗Flügel iſt von Herrn Steinweg in Braunſchweig, geliefert von 
2063 0 


5 


\ 
4 4 2 
£ Kr, 


Ben, 


Marienburg⸗Mlawkaer⸗Eiſenbahn. 
(Danzig ⸗Warſchau, Preuſtiſche Abtheilung). 


Die Actionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit in Gemäßbeit des 8:45 des Geſell⸗ 
ſchafts⸗Statuts zu einer außerordentlichen General⸗Verſammlung au 


Mittwoch, den 7. Januar k J., 
Nachmittags 4 Uhr, 


im Saale der Stadtverordneten zu Danzig, ganz ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung. 
1) Mittheilung der Bilanz des abgelaufenen ahres und des darauf bezüglichen 
Geſchäftsberichtes 


Verlobte. 
Adi Lauenburg. 
Ge ern Nachmittag 5 Uhr ſtarb mein lie⸗ 
ber Soh „der Gutsbeſitzer 
Richard Angerer 
auf Godocken bei Raſtenburg an ars“ 
mung in feinem 39. Lebensjahre. Solches 
zeige bierduech feinen Verwandten und Be⸗ 
ſannten tief betrübt an. 
Elbing, den 4. December 1873. 
\ N. T. Angerer. 
Todes Anzeige. 
Am geſtrigen zog 
Bruftleiden mein lieber Bruder Wilhelm. 
Seinen Freunden und Bekannten dieſe 
ſchmerzliche Mittbeilung. 
Danzig, den 5. December 1873. 
Syndicus Pfeffer. 


Der berehrlichen Danziger 
Synagogen⸗Gemeinde, ſowie dem 


= „ati 

Danziger Beerdigungd- und Kranz geben eine Beſcheialgung dis zu Ende ber General⸗Verſammlung zu deponiren. 
Be keupflege⸗Verein erlauben wir uns Diejenigen Actionaire, welche ih durch andere fimmberechfigte Actionaire vertreten | A 
2 für die ung erwieſene, fo ehrende ters | © 


er loſſen wollen, haben die Vertretung Vollmacht ſpäteſtens am 4. Januar a. f. der unter ⸗ 
. und herzliche Theilnahme an 


» n 
ze cher ür dle Bong 8 tatuts) 
unſerer Silberhochzeitfeier, unſern 


Gtote sche Ausgaben. 
’ von Arnim und Brentano, 
ae Knaben Bu nderhorn Zlluftrirte Ausgabe. 2 — 
Brentano, Gockel, e. ba g Geng den ag 
1 Tk. 5 Sgr. mit Einleitung von Griſebach. eleg. gebd. 
Vorräthig bei 


L. G. Homann, Buchhandlung, 


Jopengaſſe 19, in Danzig: 


See Beſitzer von wenigſtens 10 Stamm⸗Actien oder Stamm⸗Prioritäts⸗Actien der 


Die Pianoforte Ja 


von 


naire a n Fiese Legitimations⸗Karten können am 7. Jauuar 
f., von 1 Ati Uhr Nachmittags, im biefigen Stadtverordneten⸗Saale in Empfang ge⸗ 
v ommen werden. 


Aubachtsbücher, — Predigten, — Beianpbücher n. 
Gedichtſammlungen, — Deutſche Klaſſiker, aufe und 


elegant gebunden. 
rachtwerke, mit Jluſtrationen in den elegantefien Einbänden, 


Jugendſchriften für jedes Alter, 

Bilderbücher, A⸗B⸗C⸗Bücher und Münchener 
Bilderbogen. 

Globen, — Atlanten und Karten. 


WII, 


5 innigſten und tiefgefühlteſten Dank Danzig, den 3. December 1873. 5 2 5 
Rn abzuſtatten. Ebenſo auch den Die Direction. A Hugo Sie g el, a 
- re 0 ee ar > urch. kan von Winter. f (2057 DANZIG, Siligepeistgasse No. 118 0 * 
re egen ar azu E ge agen 9 ’ en in ren Auswahl vorzügliche übersaitige Flügel jeder N 5 
| haben, unſern Feſttag zu ver⸗ 8 Zu Welpracht8geſchenken I e Piasine b verschiedenster Form und“ . 
. reisen. (1573 


— 


Hohlſteine 


werden zu kaufen geſucht. Adreſſen 
mit Preisangabe in der Exped. dieſer 
Zeitung unter No. 2069 erbeten. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Behufs Boſprechung über die ſtatuten⸗ 
mäßige Neuwahl des Vorſtandes werden die 
Mitglieder erſucht, ſich am 


und Fran. 


ermit die ergebene 1 6 daß mein 
Sohn Guſtav meinem eſchäfte als 
Theilnehmer beigetreten und werde ich dieſes 
mit demſelben gemeinſchaftlich unter der Firma 


W. Krone & Sohn, 


ortführen. 
I Danzig, den 5. December 1873. 
W. Kron 


e. 


eterſen in Copenhagen zu einer Ladung 
efrachtet, erſucht, da das Schiff lade⸗ 
ſeinen Ablader ſich ſchleunigſt zu 


2 

a G. L. Hein. 

unge, anst. Damen, die sich 

an einem Cursus in der dopp- 
Buchführung, sowie auch im 
Einglischen u, Französischen be- 
theiligen wollen, w. ersucht sofort ihre 
Adresse sub 2076 in der Exped. dies. Ztg. 
einzureichen. 


Große geleſene Valenz⸗Mandeln, 
Puderzucker und Roſenwaſſer empfiehlt (2098 


Gustav Henning, 38" | 


Große pomm. 


Gänſebrüſte 


Cow. Scheel, Schiff Courier, laut Certe⸗ % 7 
A 5 ea an en Kalender fuͤr 1874. Die Buchhandlung von Men ben 8. N Mts,, * 
na e ben r, = 

im Locale des Hru. Goſch, Neugarten, 6 der. Große 
Im L. G. Homann, weht Hoher! 39205 ufinben. ſch, Neugarten Oper in 3 Acten von R. 


0 
H. Fehlauer. E. Howitz. 
G. Nindfleiſch C. Dein. Lietz · ö 


MERKUR 


Sonnabend, den 6. December er. 


Geſellſchaftsabend. 
Anfang präeiſe 9 Uhr. Gaſte können durch 
Mitglieder eingeführt werden. 
Der Vorſtand. 


— — 


2081) 8 19 in Zus; 
F zo 
{ roße 


weihuachts-Ausſtellung 


Toilette⸗Gegenſtänden aller Art, 
Nereſſairs, Flaconkaſten, Toilettebürſten, 
feinſte Taſchentuch⸗Parfüms, 7 


volles Haus in Ausſicht ſtellen 
und erlauben wi 
merkſam zu 3 4 W 


am ch PN; 2 
Selonke’s Theater, 
De . Ga 


— — 


Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 7. Dechr.: 


Concert 


8 2 Q 


er 


ſiehlt N üchte Eau de Cologne, * 5 Gen üäpebidie ber At merken 
4. Fast, Langen. 341% Phantafiefachen, Keen Ste eee na e ame 
0 feinſte Toilette⸗Seifen, NR Bee Wesel 


Ein zuperläffiger Buchhalter]? 
mit schöner Handſchrift ſucht Stellung Herr] AK 
Fi Döliner, Heiligegeiftgafie 75, wird die < 
üte haben Näheres mitzutbeilen. 42094 


—Tbeodor Bertling, Gerberg 2 
Th. Bertling’s Leibbiblſothek, J 
pengaſſe 10, empfing fo eben: Le Frocss d 
Marechal Bazaine. Premiere Livraison. 246 
Pages, avec gravures. Die folgenden 3 Lie 
ferungen erſcheinen in Zwiſchenräumen von 
4 Tagen. g 


Räucher⸗Maſchinen, ruſſiſche Näpfe, 
feinſte Haar⸗Oele und omaden, 
elegante Gold⸗, Bronee⸗ Holz⸗ und 
Alabaſter⸗Waaren, 


8 20650 5 
9 inglershöhe. 


Sonntag, den 7. Deebr. 


Ein tüchtiger Ubrmacher⸗Gehilfe 


findet ſogleich Beſchäftigung bei 
„Manneck, W. ds: 5 f te, l . \ | Tu : - 
„ NW. Nunneck, , ed e za alone neert. , Ader Teichgracher, 


Anfang 4 Uhr- Entree 39, Kinder 1 Ir. 
Die Concerte finden auch bei un⸗ 
* Witterung ſtatt. 

78) HS. Buchhol 


N zu den ſolideſten Preiſen empfiehlt 


e Albert Neumann, a > 


haltigſte vertretenes Eiga 
und Fabak:Lager in — * 
In are Qualitäten zu 


alhalla, 


3. Damm 8. 

ute und folgende Abende großes JAt . E N ent: 

88 5 nen engagirten 272 N gegenüber der Börſe. IR | 1 lerbilliaſten Preiſen. 

Kapelle aus Böhmen. — 8 A pe BR reg - = 

Anfang 7 Uhr. Kurer 2 RR SS Y YS S | Sonnabend, her 6. b. Mi, Abends 8 2 = 
3 Buchard 8 8 eee 8 e Uhr, zim Löwenſchloß, Langgaſſe 35. ö Hierzu eine V 5 


SATTE 


Beilage zu 940. 8248 der Dauziger | Zeitung. 


Danzig, den 5. December 1873. 


Sörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 109.50. 1860er, Loose 102,50, Zombarbiice Gitenbahn | Mebl zubig, 7a Deruber u. Ye Januarebrunt 88.00. 1146 68, 1% 65, 1 6m, 117m, en 


176 50, 1864er Looſe 132,00, Unionbank 113,50, Anglo⸗] dur . 86,25. — Rüböl Ye Deiember bez., Gba 70 Gr Gd., 70 Pr in Mai⸗Juni 69% 

en 2303, 186 4. Dez. EffectensSoctetät. | Auftria 140,00, Auſtro⸗türtiſche 29,00, Napoleons 9,08, 88, 78, Ye Januar⸗April 85, 5% Ne „50. & Gd., 601 & bez. — Gerſte e 

— 1815 * Ga Pan 1 * ict Olsen Ducaten 5, „42, Silbeseoupons 0745 Sans ant — Spirituß % Tr € Deyember 74.60, Zu Peter: Reh bel. 1 Bee, que 5 ‚54, 450% a 60 f der, Heine 

’ B = d A ngariſche Prämienlooſe eu an aris e3D?. ankau tvorra 1. 52, 3 — 

Gels 894, Oberbeſſen 784, Banlactien 1016. Zeit. |noten 1,70, A 733 tionen, 8 l (excl. Schasborde) 1136 Mill, | Termine ruhiger, om, 34, 344, 35, 358,3 54.50 kerle 
Hamburg, 4. Dezember. Oetreſdemarkt. London, 4. Dezbr. Bankausweis. Zotalrejerve | Schatzbonds No ill., 36, 3 33 u b Erbſen ur 45 Kilo feine 
Weizen und Reggen loco und auf Termine 11,448,875, Notenumlauf 25,218,245, Baarvorrath] Guthaben des Saen 135 Mill., laufende * ich beochtet, wei 69, 70, 7% 71, 714, feinſte 
rubig. — Weizen Pe Dezember 12624. 1000 Kilo] 21.007.120, N 18,198, ‚818, Guthaben d. Priv. Rechnung der Privaten 200 Mill. 2 Br bezahlt, graue 64, h * b 1 70 e 70, Heine 
237 Br., 286 (b., Tr Dezbr.⸗Januar 1268“. 237 Br., 18, 347,200, Guth. taats 6,270,806, Notenreſerve Antwerven, 4. Dez. . (Schluß⸗ 66 Gr bez. — Bohnen der 45 Kilo zu 70, 71, 714, 
— Od. Pr Januar Sehr. 126% 240 Br., 238 Od. 10,733,070 Pfd. & bericht.) Weizen matt, Br og — 2 ＋ weis 72, Sau⸗ 62 — Wicken 45 Kilo ftiller, 

April» Mai 126% 262 Br., 261 Gd. 995 4, Dezember. [Schluß⸗Courſe.] Con: chend, Petersburg 253. — Hafer feft. — Gerſte bebpt. 50, 50%, 51, 53, 535 & bezahlt. — Budwehen Yır 
250 err Dezbr. 1000 57 196 Br., 195 Gd. ſols 92. 5% Fal, 3 613. Lombarden 197. — Betrolsummaztı, (Schlußbericht) Naffinirtes, 35 Kilo 48 & dez. — Bucwelzen-Grüge Jr 50 Kilo 

one eib Januar 195 Br. 194 Gd., 2er Januar: Febr. 5% Ruſſen de 1871 968. 5% Ruſſen de 1872 953. Tope weiß, loco und der December 33 bez. und Br, 109, Krusker 1074 9 bez. — Leinſaat . 35 Kilo 
155 Br., 194 Gd., der April Mai 196 Br., 195 > Silber 58. Türk. Anleihe de 1 468. 6% dr Januar, r Februar und Pe März 334 bez., 34 ziemlich beachtet, feine 68, 683, 70, 72, 79 94 bez. — 
— Hafer fil — Gerſte fill. — Rüvöl Mil, 17 Türken de 1869 56. 6% Bereinigt. Staaten Yr 1882 Br. — Feſt. Spiritus Ye 10,000 Litres % obne Faß in — — 
614, Yr Dezb der Mai 1874 Pe 200 & 65. 928. Oeſterreichtſche Silberrente 66. Oeſterreichiſche Newyork, 3. Dezbr. Woarenbericht. Baum: 5000 Etter und darüber, loco = Termine legen 
— Spiritus rublg, 2 100 Liter 100% der Der. Bapierrente 614. — In die Bank flofien heute wolle in New:Yort 154, do. in Nem-Orleans 16, loco 20% % Br., 20% Ra. G 20 Fre , ab 
Bat, Na, Dal. Nute len Jan.⸗Jebr. 53}, Pre April 63,000 BR Ste, Betroleum 7 G. ort 13%, do. in Philadelphia 10. 60 197 5 & bez „Wee 20 & Br., 58. * 

3. — Kaffee ſteigend. — Verne ruhig, Leith, 3. Dezbr. @etselbemarit. [Cochrane Mehl 7D ge jahrsweizen 1D. 610 19 .. begab kurze e 20 N ben 
— white loco 13,40 Br., 13,30 Gd., Jer Paterſon und Co.] Fremde Zufuhren der Wo 1775 Kaffee 21%, ner 8. Getreidefracht 124. | Drehen Ape 201 & Br., Januar 
Decht. 13,30 Gd., Ye Januar- März 13,40 Gd. —] Weizen 2331, 6086 50 2353, Bohnen 841, Erbſen 42 & Br., 19 & Gd. an 21 * Br., U Gd. 
Wetter: Trübe. Tons. Mehl 6056 Sad. — Weizen feſt bei geringem Brodnetenmärlte. Stettin, 4. 4, De Beien Ze 

Bremen, 4. Dezember. Petroleum feſter, Geſchäft zu völlig letzten Preiſen. Andere Artikel un: Königeberg, 4, Decbr. mb Portatius & Grothe.) 84, Ze Seabi ahr 854. — kr Feabigze rn 8 — 
Standard white loco 13 Mk. 50 Pf. bez. und Käufer.] verändert. Weizen Ye 424 Kilo etwas 1 100 boch dunter 127— gr. ber⸗Januar —, 

Amſterdam, 4. Dezember. [Getreidemarkt. Paris, 4. Dec. (Schluß⸗Courſs.) Ba Ponte 12824. 108, 128% bei. 110 ZI, u e 110, Di 61k. — Müböl 100 uod. Der . — 
9 Weizen 22 März 386. — Roggen 58,80. eh, de 1871 93, 074. Anleihe de 1873 93, 130% 111, 130/31. 1104 1 127/84 —, vr Deceember⸗Januar det, Pc Srübjabe 198, 
Yr März 25 a, Ar Mai 242 Malieniſche 5% Rente 61,90. Italienſſche Tab Malen 107%, 129/3082. Io 108 bez, rother — 123 e gro al. — Spiritus loco Al}, Ye December 

Wien, 4. Dez. (Schlußcourſe.) Papierrente 69,70, 772 50. Franzoſen (geft.) 756, 25. Franzoſen neue —. —1248. 96 K. bez. — Roggen Ye 40 Kilo we = ,‚ Ya jahr „208, Mai⸗Juni 201 bez. 
Silberrente 74,30, 1854er Looſe 96,50, Bankactlen 938,00, Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —, Lombardiſche Eiſen⸗ landiſcher ee —.— r feße feſt, Termine oleum 43-24 ez. 

Nordbahn 2085,00, Creditactien 231,75, Franzoſen 338,50, babn⸗Actien 393,75. Lombarbii&e Prioritäten 251.00. einſetzend, ſchließen wieder feſter, inländiſcher 119% 9. A. * 3 4% December dd" . 
Galtzier 223,50. Kaſchau⸗ Oderberger 136,50. Barbubiger | Türken de 1865 47,05. Türten de 1809 207,00. 120 70, 704, te 151 1 5 72, — zu im, % 4 K. December⸗Januar 44 % bez, Januar 
dweſtbahn 199,00, do. Lit. B. 120,00, London] Türtenloofe 115,00. — Träge. 2 75, 1254 754 are Breiter 1 50,4% r. Januar Februar do. — Coma, W 
114,10, Ben 56,20, Paris 44,95, Frankfurt 96,10. arts 4. Dezember. Prod netenn arkt. Weizen 66, Bialypſtocker 11833 88 120% 69, 70, 128 ben 72, 15 1 bez., — Hering, crown fullbrand Iblen 9 & 
Amſterdam — Böhm. Weſtbahn —, Ereditlooſe ruhig, Jar Dezember 38, 25, Jr Januar⸗ April 39, 00. 12482, 74, 12% / 76, Wllnaer 11884. 685, Oreler tr. bezahlt. 
Berliner Fondsbörle v vom 4. December 1873. — 
m ’ 17 
„ ſoerbrsb. Loch: 8 | 378 ( Nuft Scb. Gre E. |5 | 878 wadin. Nordbahn 5 27 5 ning 4 1135 5. (ds. de. n. Sbettel 5 | 658 S-t. Sr ſterf — 4 Berg⸗ u. Hütten⸗Geſell 

e us —— do. Central do. 5 10 vert Wed. Magd. |% 1210 8 I gunt-InRerdung h | 740 14 tuner. Nerdend. 6 IL | Smter.Ganveisgei. 4 Sy = 
Comolidtrtt Anl. 1 bod. Erd. up- WD. 5 98% Kuß Wel. Schatebt. 4 | 784 Verlin-Steitin 4 158 Weimar-Gera gar 4 74 5 Aönigsb. Ber. B. 4 Dortm. union Bgb. ö 
br. Stuuts- Anl. 1015 [ Gent. Bb. Gr.-idd. 5 | 1014 Vel. Cectiße. Ait. a. 5 94 Bregl.-Schw.-Fvg. 4 = 7 do. St.-Br. 59 5 Meining. Exeditb. 4 109 1 Königs u. * 0 158 — 

vw. de. 488] de. „„ 7 de. Pert. Obtig. 4 105 Isutmieinen 4 Yu — E 8 Norbdeutidewant 4 145 180 Stolberg, Zint. 
Staats -SwuI Ich. 94 914 anne. do. 5 | — erw. m. W | do. Ni. 8. 5 108 5 Imgartifäe Giſend. 3 | 524] 3 5 Deä.@rebit« ng. 5 13851 do. Ster. 871 7 
Pr. Prüm -M. 1858 5 1197 ] Dan. Svv.- fob. 5 85 v0. do. bo. do. |d 75 (erf. - Kr. nenen 5 25 0 Sreb-S tabs 5 265 5 5 Wom. Nitterſch-W. 4 115 8 | Bictoriorgütte . . — 
D ufig. Stadt- Ob. 100 Leinig-Wrüm. V.b. % 894 do. Kiauidat- Br. 64 bo. St. Vr. 6 & vreß - Niem 5 527 5 5 Breuziſche Ban 43.190 . nn en re 
Oftsrent. Thb. |34 | 824 Seth. Wrüm- ld. 5 | 104 Amer. Mul. b. 6 8 | 98 | Hnosoramgun. 4 414 0 adh. Gar. 5 99 7 5 be. VBodener. -B. 4 72 wren 4, 4. Dee. 
v0, ds. 4 | 924 Heßerr Bber. gms. 5 84, | do. een. 689 do. St.- r. 5 63 0 Sonbardbabn 6 10216 5 Bi. Gent. 5 18 2 Wmperdaw . 0 g- 55 1414 
e h ni 1008 Sam. up- fer. | 99 de. m 5. 5 100 |panno.utenset 5 | 47 15 tareabr. Kd. 2. 0 | 70 | 5 5 Brenz. Grd-Aup.|d 10. bagben 12 
Peet. Vibe 80% Sten Mat- H.-U. 5 9% do. Be Anl. 5 98 do. St. Pr. 70% 5 Sutich⸗Bimburg 4 187— 5 Scleſ.Wankvcrtin 4 11 14 s sub 6.21 
ra. do. ä «˖ wa do. do. p. 1881 6 [1028 Kohlfart⸗Falkenb. 5 | 784 5 | Diter-Bran.ee, 5 ı 10 Siett.Werrinsbann]d 767 7 E 08. 8⁰ 
„. „„ 144 100] Ausländische b Su sattentiße Mente 5 60 Warte Wen 4 | 42 0 f do. Kerbwend. 5 116 5 f * Weis. Banipt. . 10 Kg. 7 80 
Notaih mean de. 4 | 90 for fert. gap · Aut: 41 8 do. Tabaks-Act. bo. St.- Pr. 5 69 0 do. 8. junge 5 70 5 — A: — 7 79 
L epurub - fr br 40 be. Siütb-Nente 65 do. Tadete-& bl. Wrugdeb.» Oelberk. 4 130 a taticenb. Wardb. 3 657 Benverintwehege 6 | BU] n 626 87 
. 90 do. Lose 184 4 35 Franzöſiſche diente do. St. Ar. 81 — Aumäviſche Mahn 54 34 Berl.Gentralftrahe d 46 | 5, wenresbers . 458.0 

de. do. 45 99 vo. Sreb-B. v. 1882 — 1 Maad- Gras. Wr. · N. Magde. Via 4 262 14 aaf. Staates. 5 | Deutihe Baugeſ. 5 | 57 61 d. 7 

w de. [5 104 | e. Lese, 1% 5 | 98 Wunzniſch Anleihe + be. Al. 3. 4 98 2 |mwnähree. Soms. |d 1044| 4 do. Eiſab.- B.-. 5 | 39 | 9, ener ei 8 
„ n 4 | 90 | de. Loose v. 186 | Kurt. Anl. v. 1868 Münz. nsch. Et. B. 0 | 49 5 ScechMtend. 414 | O Sen. Handels-. do. Reichs ⸗Cont. B 988 74 

vo. 0. 45 | 994 | unger, #tiend.-un. | 715 Kurt. 6% Anleihe Nordhauſen⸗Irlurt 4 4 m. Wend. 4 1 Berl. Wechsllerbt. 5 487 0 | Wäienan Bau-@,d 4211 - 
mm Mentenbn, 4 = Ungariſche Loose 25 u Eher. Gienb.-Bone 9 do. St⸗ r. 5⁴ | 0 |Boridowiien IF | 10 [rest. 2 3 Zu 10 A. . Omnibusg. 2 1 * Sorten. 

J encht do. Naß. -Vgl. Au. 1852 n Berſchl. A. u. C. 5 1186411 . ůͤ een. f. Bauten Ctr.-F. f. Baumat — Lende ... — 
1 0. ve. 4 | SE | do. do. Al. 18% 5 ötienb.-Öteumn. Gramm |”. 4 5 167 1a] a e Priorität - Stb. . Inden. Ss | 804110 G.. f. G. a. W.. ö 801 Din 8.6} 

— do. do. Anl. sa: V 85 Brisritäts- Hetien. 2 Oppreug. Enbbatr. 5H 34 0 Danzig. Bartver.4 | 66 | BE Nord. Bap.-Fabr 5 8 | Korceein 623 
N e. Bad. Kl. be. ds, von 13705 V vaten- Want 4 324 1 bo. St.-Nr. 4 68 O Sotard Wahn 5 1 Dantigeru rivatb. 4 118 7 Wöhlert Maſchinf. 5 47 6 | Kansieuräp'os 5.10} 
rn 411 de. do. ven 1871 5 94% | Beraiih-Mört. 4 109 6 Vomm Centralbhn 5 14 6 Tasca Oderbs. 5 74 ban 4 156 15 ne- .- 5 16 1 eri s 5. 
Dan ram, 4 112 [ da. den 1877 5 95 Perliu⸗Angal! 3 1165 1 Rechte Oderafttb. b 124 6 | Teronbr. Kub.-W. 5 | 845 Veutſchecenoß. 4 102 1105 Lertiſcer Log 5 780 O. Fear ee a 111$ 
Braun. Bet. |— 22 f bo. Stiegl. . ul. 5 80 Berlin-Dresden . |5 | 604 5 | vo. S-. 5 1241 6 | H0ch.-Br.Gtuniin. 3 304 Deutsche Bat 4 84 8 -en. 5 78/10 Freude Banknoten 
eee, ee, ee eee, ee, eee eee eee 

da Mrd. -N 7186 D. St. 5 1Südöſt 5% Oblig. 2 00 „. M. do. 
nenn 04 1 B14 N oe de. von 1866 f | 181 — [6 198.112 3 4710044 era N Dia- -Fasımonn. d 1740 27 Hobricl. , . 5 90 | 14 mt —— 813 


Na dem in dem Goncurie über das Ver⸗ Für die Beläufe Schneidewind und Gr 
mögen des Kaufmann Hugo Biber hof in Alt:Ezapel im Niclas'ſchen Gaſt⸗ 


bier der Gemeinſchuldner die Schließung | bei am 23. Januar Vormittags 11 Uhr. —— — 
ines Alkordes beantragt hat, fo iſt zur Er⸗ Für die Beläufe Schneidewind und Grün, e — ch hſch ft ch 
— ng über die Sti aer der] hof in Oſtriz im Marlowe ſchen Gaſthof „ IN Mil wirt . li er Verlag 
Fe ge. beren Fordere bisher | am a Februar Vormittags 11 Uhr. , 

5 An den oder noch nicht gepräfl| Gartbaus, ben 1. December 1873. 78 8 
hr 5 


f den 11. December er., Der Oberförſter. 
Vormittags 113 Uhr, a Schneider. 
g e She | Seminarbau zu Marien⸗ 
Betbeiligten, welche die erwähnten Forbes bur g. 


en angemeldet oder beſtritten haben, 

were 0 m 11 0 39. Nass, gi 1873 250 Wil Pag dſteinen (befte S 
„den ovember e Veri e 
Kgl. Blatt- und Kreis- Gericht, aß Mut ee ee Die Milch Milchſecretion keine Raceeigenfhaf. 
Der pi 5 (2073 5 ebe Wo en rn ihr Weſen und ihre Verwerthung Quellenfiubie 
erzu ein n auf 
Dienſtag, den 16. December Benno Martiny. 

MR 85 ae 5 8 N Ude Wormittags, % Mit 162 in den Tert gedrudten Holiſchnitten und zwei Litho- Intereſſe der ehm 

475 tung der Handelsregiſter im nn des Unterzeichneten anberaumt, —. zur D 10 Pr 3 Menzel. 
Bar! 858 un der Kreisrichter Noen⸗ wozu Unternehmer mit dem Bemerken eins r. Pau o Joſ. Menze 


2 Bän 
geladen werden, daß die Lieferungsbedin⸗ 5 > 
fpieb und ber Kreiö-Berihtö»Secretair Nor. gungen im Büreau des Unterjelöneten oder Preis 5 Thlr. 12 Sgr. oder 10 ed Lieferungen u 18 Sgr. 30 Bogen gr. 80. eleg. broſchirt. Preis 3 Xhle. 


genitern beauftragt, und werden die die im Seminarbaubureau jeberzeit eingeſeden. 
— er betreffenden Bekannt. auch gegen Erſtattung der en noeh Milch-Zeitung 
I Deutschen Reiches und lich mitgetheilt werben können. g 


ee Staats » Anzeb Der Walter: BaurInfpeetor. Organ für das geſammte Molkereiweſen einſchließlich Viehhaltung. 
9.2 


Bae se — Zeitung zu echoff Unter facultativer Mitwirkung namhafter Autoritäten 
vader — — Ein Ein poli ander Stutz⸗ herausge⸗ Nartin 


Benno ny. 
Berent, den I. December 1873. 
Kal. Kreis- Gerichte. Deputation. flügel at, zu. 9 gelaufen FVV 


A. W. Hafemaun in Danzig. 

Preisgekrönt 

auf der Wiener Molkerei⸗Ausſtellung im December 1872 
mit der Silbernen Medaille. 


eng vr Sele 3 S. 


2 ai Toiletten-Seilen cms Tllustrirte Prachtwerke, Classiker, 
i e 8. 5 e 7 
Wee e Hehe ne ee Dh e 8 6 . Atlanten. Musikalien ete. etc., 
W ey e killer Gyr Seif mi an, 3, Se 550 15 nr Ga, 1 7 755 10 Zu. Kupf ti h Phot hi 
b, — die Danziger Zeitung zu Sl und Beldebcie, 3 0 im fe un SR a ie i up ers 10 6 0 O gra len, 
n e, a “ 
ver „aan werben MWindfor-Seife (ächt⸗engl.) 3 Stüd 4, 5 5,6 und 7% PH, Oeldrucke, Vorlagen Zur B umen- und 
it dere der auf Führung Adler⸗Seife, braun und bunt größte Fagons) 3 Stück 5 und 6 Ge, 
dar be i . e Geld Abel. Sein 2 bpb 6 2b 74 89 Landschaftsmalerei 
find ber Srelöricier Roenſpieß und der Außer den an efübrten f Sorten batte ich ſtets großes Lager von feinen und 
Kr een Morgenſtern beauf⸗ fe e T B ei A, zul u 12 5 Fabriken in Stücken von 24 empfiehlt in reicher Auswahl 
„bei 4sDupen iger 
aug ent den 1. December 1873 chard Len dbänkengaſſe 48, 
Kgl. Kreis erichts⸗ De utation. 11. A i vis- & · vis u ee E 
kkauntmachung — — ä — ... ͤ FERNEN SETZE EST TREE 1 Kunst- und o 
er Helge Berlaufs: und ba | dene Pander jeder Qmalttar und Fare . Langgasse 3. 2 
Sean ne al m. SH . Vorzügliches Lagerbier, E e 
en 4 b 2 „ daß I 
6 u ae Bee en im . RR 5 eee —.— eiftgafle 121. it — 4 g 3 ed & un 1 
0 13. aſthof . dna 6, 13. und 27. b ; 2 J. Giesebrecht. nich bald  Auftr: - 


Münz, 10. ung 2. rl 8. und 22, Mai, Sentfihe Lotterie, Biebung den 15. De igſt mit wan il. Kathe, 

. un a e ? ben 15. Der 

1. ER} Jutz a, 2. Kuga, 3. See — alle anderen Sorten Ui meiner neuen Methode geröſteten Gaffer, emſehle preis · D mie: 2 15 115 bei Gm? See = 1° 
December, Bormittags 10 Uhr. 18380 Herm. Gronau, Altſtäd. Graben 09. . Tenn Re | bisiihet 3, Damm 16 


15 


4 


Berühmte Prachtwerk 


ebunden nur 29 . 8 
erke, von Schlegel und Dieck, neneſt 
guter Druck, 12 Bände, reich 


3 Ar. 

Leeden Octavbänden unr 2 
boten). Dieſelben in größter Geſammt⸗Prachtausgabe 1 
then und Perlen deutscher Dichtung. 
lands Dichtern, in reichſtem Prachteinband, mit Goldſchnitt. Das eleganteſte Feſtgeſchenk für 

then und Perlen deutscher Dich, 
toſaik⸗Prachtband nur 1 % Neue Blätter und Blüthen deutscher 
Poesie in rothem Prachtband mit Goldſchnitt, vorzügliche neue Gedich 
Illuſtrationen, Prachteinband 2 9%. nur 
abe eleg. geb. 1/0 . Neues Illuſtrirtes Album deutſcher 
ier, ca. 600 Seiten, mit 40 feinen Illu⸗ 
oldſchnitt. Eleganteſtes Feſtgeſchenk für 


ch 
d mit Goſdſchnitt. 


Polko, Dichte 
Pilgerfahrt. Illu 
„ eleganteſte Prachtaus 
nationen von Thumann, reichſter Prachtband mit 
Töchter und Frauen nur 11/a %, Des Mädchen’s Wunderhorn. 
Dichtern, mit Illustrationen von Georgzy, in reichſtem Pracht 
Reizendes, eleganteſtes Dicht Damen, nur 1 
das ganze Leben, illuſtrirte Stahlſtich⸗Prachtausgabe, in reichſtem Prachteinband mit 
Emilten's Stunden der Andacht von Spi 
ebunden nur 1½ % Humboldt's Kosmos, Vollſtändige Cotta'ſche Ansgabe mit 
agm. der Octavausgabe, 4 Bde. nur 2½ 9 Humboldt's 
e, 4 ſtarke Bände, eleg. 2¼ Ag 
chenk, in rothem reichvergldeten Prachteinband nur 1½ Y Der 
Ein neuer Pharus oder Album 
deutſcher Frauen. Das vorzüglichſte Feſtgeſchenk in eleganteſter pompöſer Ausftattung in Prin⸗ 
ſfinnen⸗Einband mit Goldſchnttt nur 1 K. 


tung, Biographte u. m. d. 
N roße Prachtausgg 
Lebens. Reizendes Feſt 


roß Quart, ca. 150 


hübſchen Bänden el 
nur 2½ „ Zimmermann, 
en, mit 250 Abbildun 
edielniſches Haus, und 
neimittel nur ½ 
under der Sternen 


Wörterbuch. Neueſte Auflage, 
lein vorzügliches br 
uflage, Halbfrzbd. 2¼ Pr 
kleinere aber doch 
Menzel, größte Weltge 


ſeſte Stuttgarter Ausgabe, 5 ſtarke 
1 mit 66 Abbildungen. 


orfer Künſtler ge 


t 
Goldſchnitt nnr 2 
Dramen. Pracht 
chnitt nur 1¼ 


mit 32 bompd 


ationen von Brend’amour 
ristische Bibliothek: A 


Serail, 16 Thle. 
25 Mara] ze 
5 Kaube? oder d 


inbanb 18 ., Hamb 


von Paris, die Gall 


. 


Rudolphiſche Erportbuchhanblung 
in Hamburg. 


muB Garantie für complet, nen und fehlerfrei! 9 da Vinci, del Sarto, Rubens, Rafael u. A.) 


e, Claſſiker, Jugendſchriſten zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen. 

„Schiller's sämmtliche Werke, brillanteft 
größter, ſchöͤnſter Druck, feinſtes Papier, eleganteſte 
deten Prachteinvänden, unr 3½ % Elegante Ausgabe, 
brillanten Stahlſtichen, in 2 Prachteinbänden, nur 1 . 
ſchiller's Gedichte, eleg. gebunden 7½¼, . 
und beliebteſte Octav⸗Ausgabe, feines Papier, großer 
achteinbände, nur 4½ Mg, Diejelben 
guter deutſcher Ueberſetzung 12 Bde., pompös gebunden 2½ %. Göthe's sämmtliche 
Werke. Neueſte, vollſtändigſte Ausgabe in 6 ſehr ſtarken Prachteinbänden, mit Portrait, 
vorzüglicher Druck, gutes Papier, nur 4½ % Noch nie zu ſo billigem Preiſe geboten. 
Göthe’s Werke, in vorzüglichſter Auswahl, die große, ſchöne Ausgabe in Octav⸗Format, 

Pe. Göthe’s Hermann und Dorothea, reich illu 
s Werkeß beliebteite Original⸗Ausgabe mit den Einleitungen und Anmerkungen in 
10 Bänden, reichvergold. Einbände, nur 2 Me Lessing's ausgewählte Werke, Pracht⸗ 
Zuſammengenommen: Schiller, Göthe und Lessing's gesammte 
Werke, 21 Hände, reichvergoldete Prachteinbände nur 4½ 7 
Werke. Größte brillantefte Pracht⸗Originalausgabe in größtem Druck, auf ſchönſtem Papier, 
Platen’s sämmtliche Werke. 2 
Börne's ſämmtl. Werke, hübſche Cabinetausgabe, ſchönes Papier, 12 
Schöne Octay⸗Originalausgabe, brillanter großer 
einem ſolchen Spottpreiſe aus⸗ 
Bände eleg. nur 8 % Neue 
uswahl des Gediegenſten aus Deutſch⸗ 


N. Moch nie 


„auf feinſtem P 


irken von Milde. 


roße Illuſtrationen. Ausg. d. Buch's d. Welt. In rothem reichſtem 
Heyse’s Fremdmörterbuch, nenefte Ausgabe eleg. 1/3 M Paul 
Romane, die ſchönſte illuſtrirte Ausgabe, mit den 
nur 2 % Hackländer’s humoriſtiſche Werke. 6 Bde. 
acht der Elemente. Encyelopädie der techniſchen Wiſſen⸗ 
„Octavbänden nur 1¼ Mr 
amilienſchatz aller Haus⸗ 
er Wunderbau des Weltalls und die 
Groß⸗Octap mit vielen Illustrationen nur / % Zedlitz, ſämmt⸗ 
liche Gedichte. 550 Seiten. Brillanter Druck in eleg. Einband 1318 An Gerding's En- 

Thierkunde, Pflanzenreich, Mineralreich, 
Brillante Ausſtattung. Velin⸗ 


S. Text, in 2 ſtarken Gro 
e-Lexicon, neueſte Au 
Thieme's Astronomie 


nur 1½ % Physiologie d. 


und mi 
Gallerien und Kunstschatze Venedigs (Bellini, 
Eleganteſtes großes Prachtwerk in trefflichen, großen Photog 
reichvergoldetem Prachteinband⸗Umſchlag nur 3 M Die Gem 


e Octav⸗Prachtausgabe, 
0 ‚Bänden, in ede 
Papier, ſchöner Druck mit 


ſtrirt, geb. Ya 2% 


Klopstock’s sämmtliche 


Bde., elegant gebunden, 


Illuſtrirte Prachtausgabe, p 


Pharus am Meere des 


N Henriette Davidis Kochbuch. Neueſte 
age, eleg. gebunden, nur 27 % Die besorgte Hausfrau von Grebitz. Das nüßz⸗ 


Feſtgeſchenk für Hausfrauen, mit Illuſtrationen und Receptlexikon, gebunden nur / 


amoſen und berühmten 


delopädie der gef: Naturwiſſenſchaften in 7 Büchern. 
Geognoſte, Chemie, Phyſik und Aſtronomie. Dr 

er. Mit unzähl. Abbildungen nur 1½ 9% Duller's Geſchichte d. deutſchen Volkes, 
auf unfere Tage, 2 ſtarke Theile, Großzoctav, elegant mit vielen Illuſtrationen von 
ter und Holbein nur 1 % (Werth das Doppelte.) Thibaut, größtes fran 
albfrzbd. 1 27 % Kleinere Aus 
terbuch) nur 1 % Thieme's größ 
— mittleres engltjches 
1 vollſtändige darnach bearbeitete Ausgabe gebd. 1 
chte von Aufang bis jetzt, 12 Bände iu größtem Ockav. Pracht⸗ 
ier, elegant, ſtatt 105% nur 5 % Crüger's größte Schule der Phy⸗ 
ldern eleg. nur 27 pr Cervantes, Don Quixote. Vollſtändige 
Bände ca. 15% S. Guter Druck nur 27 V. Mo 

Die beſte, vollſtändigſte u. neueſte Götterlehre uur 18 8% 
berühmte große Quart⸗Prachtausgahe mit 57 Illustrationen 
Ausſtattung auf ſchwerſtem Velinpapier in reichſtem 
Bodenstedt’s Album deutſcher Kunſt und Dich- 


es engliſches Wörterbuch, 


St. Petersburg. Me⸗ 
es und galante Abenteuer a. d. türkiſchen 
8 Illustrationen elegant 


F 


Vinci u A.) Glänzendſtes Prachtwerk in Quartformat, in pompöſen 
t erklär. Text, in reich vergoldetem Prachteinbaudumſ 
almavecchio, Tizian, Veroneſe u. A) 
hien, mit kunftgeſch. Text, in 
erien von Florenz 
Großes Quartformat⸗Prachtwerk für 
großen Photographien, und mit erklär. Text. 
rachteinbandmappe nur 3 94 Speckter's berühmte illu 
Kinder. Velinpapier 18 % Größte Prachtaus 
nur 1% % Hoffmann’s Jugendfreund 18 
der Gebrüder Grimm, illuſtrirte Ausgabe in reizendem Einbande, nnr 15 Ir. 
5 b oße color. Prachtausgabe, gebund. 18 8% 
Andersen's geſ. Märchen illuſtr. von Richter, Hoſemann und Pletſch, gebd. 15 
sen’s fämmtliche 126 Märchen mit ca. 70 Illuſtratiouen v. Peterſen u. A. Gr ßte Pracht 
ausgabe brillant gebd. nur 1¼ % Gerstäcker's Märchen, 
½ e Die ſchönſten Märchen der 1001 Nacht für die Jugend, 
dern, nur 1¼ t Dornröschen, Märchenbuch color. 12 r 


alon und Büchertiſch, ausgeführt in prächtigen, 


in reichvergoldeter 


Märchen ilfuftr. 12 9% 


mehr a 


e 
21 Fr. Werth das 
Abb 


dern, 12 Bde., gebd, nur 112 % 
18 9%, Die Lachtaube und Jugendluſt, 4 div. J 
24 % Der neue Plauderpeter, buntes Bilderbu 
5 d. Jugend nur 12 ce Großes lebendiges Bilderbuch mit beweglichen color. 
olioformat 1 % Einfachere Ausgabe 21 % Lida's Puppe. 2 
mit 6 bunten Bildern mit Goldſchnitt nur 18 5, Das Buch der Welt. Grösstes, 
reichtes, illustrirtes Prachtkupfer werk. Johr 
1872. (Der Jahrg. enthält ea. 380 Doppelſei en gro 
36 pompöfen color großen Kupfertafeln und unzähligen Holzſchnitten, die letzten 2 Jahrgänge 
anſtatt des Ladenpreiſes ven pro Jahrgang 38/5 4. 
ändiges Exemplar obiger 9 Jahrgänge mit ea. 7 bis 
8000 geſp. Seiten Text, 80 trefflichen Stahlſtichen, 224 großen color. Kupfertafeln und circa 
700 großen Holzſchnitten anfatt 32 & nur 9 Thlr 


14 Verſchiedene J 
| für das 


in Folio mit Hol 


Lectüre für ein ganzes Jahr. 
Schule — iſt bedacht. Aus dem mannigfachen Inhalt erwähnen wir Fo 
des beliebteſten und berühmteſten Jugendalbums. Die Lachtaube oder 
Dieſe ſchöne, in ächt nationalem Geiſt geführte illuſtrirte Jugendzeitung enthält nur Muſter⸗ 
gültiges in Form und Inhalt. — Erzählungen, Volksmärchen, Fabeln, Gedichte, Räthel, Rebus, 
in abwechſelnder Reihenfolge mit Biographien großer Männer, Charakterbildern aus der Ge⸗ 


ſchichte und Ländern 


namhafteſten Jugendſchriften, als einen v 
5 Ae ö 8 Weihnachtsgabe 


prcuſiſche Renten-Vecicherungs-Auflat, 


Agenturen zur Auszahl 
erlin 


gern bereit. 


M. A. Haſſe in Danzig, 
Haupt⸗Agent. 


offerirt 


NB. Ferner find auf Lager diverſe 
Ein ächter Violinbogen von Tourte⸗ 


— 


ee Gute Petroleum⸗Faͤſſer 
zu höchſten Preiſen 
nternationale Han- 
elk gesellschaft Hunde⸗ 


Für veine blaue Petro⸗ 
leum⸗Fäſſer zablen den böchſten 


Preis und machen Abſſtlüſſe auf Frühſahr⸗ 
Haurwitz & Co, 


Langermarkt 21. 


be in 2 Bon, gebd. m. prächtigen Bildern 
3, gebd. ſtatt 2 ½ nur 1½ % Märchen 


Campe's Robinson, 


illuſtrirt von König, 2 Bde. 
mit pompöſen, bunten Bil⸗ 
0 Cooper's Lederstrumpf m. 
bunten Bildern, gebd. nur 18 e Illuſtrirte Naturgeschichte der drei Reiche für Kinder, 
mit unzähligen bunten Abbildungen, 25 % Große Naturgeschichte der drei Reiche mit 

5 260 color. Abbildungen, gebunden 1¼ ½ Das Grosse Buch der Jagden, Aben⸗ 
teuer und Indianerge 


ichten, große color. Prachtausgabe, ca. 334 S. Text und bunte Bilder, 
leg. gebunden, nur 1/0 5 
€ 


. Grosses Prachtbilderbuch von T 
Großes Schmetterlingsbuch, gr. 8%, 3 
ungen nur 18 % Werth das Dreifache. Franz Kühn's 3 
Grässe’s größter Märchenſchatz a 
ahrgänge, gebunden 214 Ag, einze ; 
nur 13½ 6 Großes Geſellſchaftsſpiel F% 


an und Geiffler, nur 


endbibltothek mit Wil. & 
er Nationen, gebunden 


Gelteideſäckt 
balt ſters größtes Lager und empfiehlt 


ſolche von far kem Drillich zu 
Inhalt à 15, 16, 17, 18— 


J. Kiekbusch, 
Firma: J. A. Potrykus, 


| Glockenthor, Holzmarkt Ecke. 


Eiſenbahuſchienen 

zu Banztoecken offerirt in 

und li fert franc U 

. B. Loeschmann, 

_ Robleumartt 6. (264 
eglas, bite Da hfebeiben, 


Reizendes Erzählungsbuch] 


ang 1860, 1863 bis 1867, 1870 bis 
Quart mit 12 vortreffl. Stahlſtichen, @ 


zſchnitten, ſehr ele 
nur à Jahrgang 1¼ . 


udſchriften und 


Alter von 2 bis 14 Jahren 
zu 2 Thaler 
Weihnachten 1873. 


Geziert mit prächtigen bunten Bildern und Illustrationen. Dieſe vollſtändigſte Kinder⸗Bibliothek 
für das Alter von 2 bis 14 Jahren, bietet eine unterhaltende, feſſelnde und höchſt belehrende 
ede Altersſtufe — von der Wiege bis zum Austritt aus der 
endes: Einige Bde. 
eutſche Jugendluſt. 


andlung v. Ferdinand For 


1 s und Umgegend 
empfieblt ſich eine tüchtige Schneiderin 
zum Aryfertigen ämmtlicher Garderoben⸗ 
v Damen, Herren und 
Rinderwäſche und ganzer Ausſteuern, Breite 
17. No. 100 2 Treppen. 22 


Verpachtung von Grund⸗ 


Hegenſtänge, fomie 


2050 
ihn ord. Glen der Yıt bat 


Bäckerei zu erlernen m. ſich Haustbor 4. 


„In Vomach au b. Prauſt 
i die Inſpectorſtelle zu 


Elue geprüfte, erfahrene Erz 
zieherin, muſikaliſch, ſucht ein Engager 
Näheres unter 2045 in der Exped. 


Für ein hiesiges bedeutendes 
Holz geschäft wird ein in der 
a englischen und französischen 

Januar 1874 ab werden die Renten für das Jahr 1873 nach den durch Sprache geläufiger Co f 

das Curaterium unterm 17. Mat er. und die Rechenſchaftsberichte bekannt gemachten Be⸗ dent u. Buchhalter gewünscht. 
trägen gegen die mit Lebens⸗Atteſt verſehenen fälligen Coupons bei unſeren ſämmtlt 


den 12. November 1873, 


Direction der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Wir erlauben uns bei Gelegenheit ditſer Bekanntmachung darauf aufme 
machen, daß die Anſtalt lediglich dem Gemeinwohl gewirmet und allen Perſonen ohne z 
Unterſchted des Standes, Alters, der Ge 
fg. | Den Thellsehmern eine Jabresrente, welche bi3 auf 150 

Mitalieber der VI. Klaſſe der 
Marimum der Reute von 150 A 

„Der Betrag einer vollſtändigen 

vollſtändige Einlagen von 10 
tatuten und Pro 
Emp ang genommen werden, auch find b 


unter 2051 in der Exped. 
Dig. erbeten, 

unger Kaufmann wünſcht ein flontes 
aterlalwaaten-Geſchäft in lebhafter 
egend zum 1. Januar zu überne 
ge Offerten unfer 2061 in der 


eit zugänglich iſt. Sie ſichert 
5 Einlage ſteigen kann Die 
Sabresgefel chaften 1889 bis 1843 bezieben bereits das und polnifchen Sprache poll: 


nlag:. h 

Einlage iſt 100 %; es lönnen jedoch auch un⸗ 
ſpeete nm N ar ‚meichneten Agenturen unentgeltlich in 
pecte können bei den unterzeichneten Agentwien 1 ge n 5 In, 
eſelben zur Erthellung jeder weiteren Auskunft Nrähere Auskunft hierüber er: 


theilt der Bürgermeiſter Dorn 
Ene herrſchaftliche 


Von mindestens 5 Zimmern nebſt Zubehör, 
womöglich parterre und mit Garten, wird 
auf Lang⸗, Neugarten oder in Lan 
oder zu Oſterg bezi 
geſucht, und werden Adr 
abe Langgaſſe No. 29, 2 Tr 


Ein Spei 


parterre), in der Ni 
angrenzenden . ; 


man Aloe gen 


unoh: 
ſundh u Landwirth, der 


kommen mächtig, 
ſogleich oder zum 1. Januar 
. Stellung als Infpeetor, 


Albert Reimer in Elbing, 


Hermann Weiß in Marienburg, 
Special-Agenten. 


Werthvolle Juſtrumente 


von alten Pas gut erhalten und auf's ſorgfältigſte repyarirt: 


ioline von Nicolaus Amati, Preis incl elegantem Kaſten und vor⸗ 


zuͤglichem Bogen vom Hof⸗Jnſtrumentenmacher Weichold in Dresden (Imi. 
tation de Tourte) 350 1 

N altes Cello (ſehr kräftiger, edler Ton) Preis 808 

1 altes Cello zum Preiſe von 4 


Öonrad Holder-Egger, 


Muſikalien⸗ und Inſtrumenten⸗Handlung in Grauden 
J 5 00 e Orts, u 
98s 


ex Biolinbogen von Toufte, Be 80 Me _ 22049 
Zu Geſchenken, 
decorirte Tafel⸗ u Kaffee⸗Service, 

| Bowlen, Blumenvaſen, Tafelaufſätze, 
= Goldfiichhalter, 
Alabaſter⸗Fruchtſchaalen, 
Petroleum⸗Lampen, 
Petroleum⸗Kochapparate 2c. Ac. 

m. Sanio Nachflg., 


Holzmarkt 25/26, 


cherraum 


n 
eich o 
"Offerten werden unt. 


Anmeldungen mit Preisforderung 
= u der Exped dieſ. tg. 
ine Wirthin, welche mit Kindern Besch i 

i und nähen und piätten fann, 

ine angemeſfene — 


N Leer Zig. erbeten. 
Für mein Tuch und 
facturwaaren-Geſchäft en 


ros & detail ſuche i 
A Sb ei 


II. Jarob 
Saalfeld O. 


Se Janis 


—̃ — — 


